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Veber die Rede des Berrn Carl Eckhard
auf der am Samstag in Karlsruhe ſtattgefundenen Sitzung
des engeren Ausſchuſſes der nationalliberalen Partei Badens
können wir noch folgende ergänzende Mittheilungen machen :
Beſonders eingehend verbreitete er ſich über die Stellung

zum Zentrum und gab zu beherzigen , daß die Politik der

Nachgiebigkeit , der man in letzter Zeit gehuldigt , keine andere

Folgen haben würde , als die Anmaßung der Nimmerſatten zu
ſteigern . Das Jahr 1860 habe uns die Lehre gegeben , daß
man von dieſer Partei und ihrer feſten Organiſation lernen ,

daß man feſt und geſchloſſen ihr gegenüber treten müſſe . Man

täuſche ſich nicht darüber , daß das Zentrum den Liberalismus
als ſeinen ſchlimmſten und gefährlichſten Feind betrachte . Und
das mit vollem Recht , weil von keiner anderen Partei der

Herrſchſucht des Zentrums und ſeinem Anſturm gegen die

Fleiheit des Gewiſſens , der Schule und der Wiſſenſchaft ſo
energiſch und nachdrücklich entgegengetreten werde , wie von den
Liberalen . Vom Zentrum ſei alſo nichts zu hoffen und mit

Recht ſei in dem vorliegenden Aufruf geſagt , daß von einem

Paktieren mit dieſer Partei nicht die Rede ſein könne . Sodann
verbreitete er ſich über die jungliberale Bewegung .
Mit Betrübniß habe es ihn erfüllt zu ſehen , wie in unſerer
Jugend die Genußſucht , die Sportliebhaberei und der Hang
zu radikalen Anſchauungen überhand genommen , und peſſi⸗
miſtiſch , wie es das Alter einmal iſt , habe er ſchon geglaubt ,
ſich mit den Gedanken zu müſſen , daß hierin ein
Wandel zum Beſſern nicht ſo bald zu erwarten ſei . Umſo mehr
freue es ihn , daß die Thatſachen ihn eines anderen belehrt
und daß die Bemühungen , unſere Jugend für die nationalen

und liberalen Gedanken unſerer Partei wieder zu gewinnen ,
überall im Reiche von ſo ſchönen Erfolgen gekrönt worden ſeien .
Und wenn unſere Jungliberalen auch einmal über die Stränge
ſchlagen , wenn ſie auch da oder dort weiter hinaus wollen , als
in unſerem Parteiprogramm vorgeſehen , ſo möge uns das nicht
verdrießen oder beunruhigen . Wir marſchieren nicht wie das
Zentrum in einem nach allen 4 Seiten geſchloſſenen Carré , wir

laſſen die eine Seite offen , damit , wer da will hinaus⸗ und

dorausdringen und ſeine freie Individualität
bringen kann

Preß⸗Panama ?
( Von unſerem Berliner Korreſpondenten . )

Es gibt keine Geſellſchaft , die mitleidsloſer gegen die eigeneArt iſt als die Preßleute . Räudige Schafe , „ Mägblein , die
einmal thaten fehlen “ kommen in allen Schichten vor . Unter den

Offizieren , Anwälten , Aerzten — von den Bankmenſchen gar
nicht erſt zu reden — überall ereignet es ſich einmal , daß die

Anſprüche , die ſie ans Leben ſtellen zu müſſen glauben, ſich mit

ihren Einkünften nicht decken und daß Leichtſinn , Uebermuth und

heißer Lebensdrang ſie auf den Abweg lockten . Aber dann

pflegen ihre Berufsgenoſſen in der Regel ſtille Selbſtjuſtiz zu
üben. Geräuſchlos und in möglichſter Heimlichkeit werden die

faulen Glieder abgeſägt . Ein Mann über Bord — was mehre
Auf den Stand ſelbſt fällt kein Makel . Anders die Preßleute .
Wenn die einmal auf die Spur kommen , daß der eine oder andere
von ihnen unter die Räuber ging , dann erhebt ſich allemal von
der Memel bis zum Belt ein Gegacker , daß einem ſchlimm werden
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Das Geſtamenk eines Jonderlings .
Roman von A. von Tryſtedt .

Nachdruck verboten .

40 (Fortſetzung . )
755

In dieſem Moment winkte ein Diener den beiden Herren zu.
„ Herr Döring , Ihre Frau Gemahlin läßt bitten , die Damen warten

auf Sie in Mantel und Kaputze . “
„ Da habe ich mich alſo doch verplappert, “ meinte Döring gemüth⸗

lich, “ nun dann mögen die Damen nur vorausgehen , wir folgen ſo⸗

gleich nach . “
Bernhard gewahrte mit wachſendem Staunen , daß der Ingenieur

ſo wenig etwas , das an Unwohlſein gemahnte , verrieth , als Eile , von

hier fortzukommen .
Eckhoff war empört .
„ Sie vergeſſen , Herr Döring , daß Ihres Unwohlſeins wegen drei

jungen Damen das ſchöne Ballvergnügen geſtört wird “ , ſagre er mit

hörbarer emeen „ da wäre es doch kaum zu verantworten ,
wollte man den Damen auch noch zumuthen , daß ſie den Nachhauſe⸗
weg ohne Begleitung zurücklegen. “

„ Es hat wirklich nichts 8u ſagen, Herr Eckhoff , aber wir können

cuch gehen , bitte , geben Sie mir wieder ihren Aum , Herr Eckhoff,
damit ich mich ſtütze “.

Langſam , ſehr langſam du rchquerte dDöring mit ſeinem Begleiter
ben Saal . Hier und dort wurden ſie noch von einem Bekannten

zurückgehalten , es ſchien Eckhoff , als ſeien bereits Stunden

ſeitdem Stephanie den Saal verlaſſen hatte .
Der Boden brannte ihm getwiſſermaßen unter den Füßen .

mochte Stephanie von ihm denken ! Sie mußte ihn für taktlos und

rückſichtslos halten ! Aber ſo oft er allein vorwärts eilen wollte ,
klammerte Döring ſich, auf ſein Unwohlſein hinweiſend , an Bern⸗

hard feſt . Schließlich ergab ſich mit einer Art Galgenhumor
in die

der⸗

Was

zur Geltung

wöhnlichen

vorwärts .

4 Ae „ „ bilden

möchte .
Kleiſter und Scheere zu hantiren weiß , inſtallirt ſich als Privat⸗
detectiv , Staatsanwalt und Unterſuchungsrichter in einer Per⸗
ſon und eilfertig und ſchadenfroh trägt man zuſammen , was

den Beſchuldigten noch irgendwie mehr zu belaſten ſcheint . Man

könnte mit dieſem Brauch einverſtanden ſein , wenn ſich mit ihm
wirklich herbe , konſequente Sittenſtrenge paarte . Unerbittlicher
Gerechtigkeitsſinn , der ohne Anſehen der Perſon urtheilt und

„ nemini parcetur “ , gewährt gewiß immer einen äckhetiſch
ſchönen Anblick . Leider iſt das bei den Lynchjuſtizakten der

Preſſe nicht einmal der Fall . Man ſchreit möglichſt auffällig
„ au wei “ , man wäſcht mit Oſtentation die Hände in Unſchuld ,
man bekreuzigt ſich phariſäiſch ; aber über das hyſteriſche Ge⸗

gacker kommt man mit all dem eigentlich nicht heraus „ Und
wenn ' s genug geregnet hat , dann hört es wieder auf “; hat man

ſich in moraliſcher Entrüſtung genug gethan , dann kommt die

Zeit auf leiſen Sohlendund ſtreut Vergeſſenheit über das Ganze.Es bleibt wie zuvor und wer lange genug lebt und über einige

Perſonalkenntniſſſe berfügt , kann es mehr als einmal beobachten ,
wie nach einer geringen Anſtandsfriſt das Laſter ſich wieder zu

Tiſche ſetzt . Das Einzige , was die Preßleute mit ihrer
Manier die Standes⸗Moral zu fördern , erreichen , iſt , daß ſie
das Handwerk des Publiziſten vor der weiteſten und breiteſten
Oeffentlichkeit bloßſtellen und blamiren . Das beſorgen ſie aller⸗

dings mit anerkenneswerther Gründlichkeit.
Der Pommernbankprozeß , um deſſen ermüdendes Gleichmaß

ſich wochenlang keine Menſchenſ 5 kümmerte , iſt plötzlich
intereſſant , ja — mehr noch als das — er iſt pikant geworden .

Man hat feſtgeſtellt , daß ein paar längſt Anrüchi ge Penf ionäre

der Bank waren ; man hat von anderen Koſtgängern die Spuren
im Sande gefunden Und ſchließlich eine neue Beſtätigung des

alten Wahrworts erfahren , daß die Leute in der Regel klüger
ſind wenn ſie vom Rathhaus kommen als wenn ſie dahin ziehen .
Denn mehr — nachdem ſich der erſte Entrüſtungsfſturm aus⸗

getobt , wird die
59995

und leidenſchaftsloſe Bemerkung wohl

geſtattet ſein — iſt die Geſchiichte von dem 25 000 Mark⸗Dar⸗

lehen für den Preſſeclub nicht . Wer iſt denn nur ſo ſchlau ,

daß er in einem Hofbankier , der ſich als hochgeſchätzte Reſpekt⸗
berſon unter den ſogenannten „ Spitzen der Geſellſchaft “ bewegt ,
ſchon den faulen Kopp und Bankdefraudanten witterte ? Das

ſind in der Regel nur die , die hinterher , wenn der ehemals ſo
ſtolze Mann vor aller Augen zam Boden liegt , die furchtbar
ſuperklugen Artikel ſchreiben . Aber immerhin :
( was , wer menſchliche Art und die Lage in den freien Berufen
kennt , ohnehin nicht bezweifeln durfte ) , daß unter den Handels⸗
redakteuren und auch ſonſt wohl unter den Journaliſten allerlei

moraliſch minderwerthige Burger umherlaufen . Nun wöhl :
dann mache man Ernſt . Dann ſäubere man die Redaktibnen

von dieſen Elementen ; dann fege man mit eiſernem Beſen durch
die Preſſeclubs und Schriftfſtellervereinigungen ; dann ſei man

mitleidslos vor Allem in fe Verkehr und nehme nicht wieder

zu Gnaden an , wer einmal auf e pfaden ertappt
ward . Auch den „reuigen Sündern “ zu Liebe , die ſich vom

äußerſten Radikalismus zu bewährten Ordnungsſtützen durch⸗
mauſerten , mache man dann keine Ausnahme . Aber man thue

endlich einmal etwas und verſchone uns mit den Heulmeiereien ,
deren ausſchließlicher Effekt in ganz unzuläſſigen Verallgemein⸗
erungen beſteht . Im „ Votrwärts “ kann man jetzt käglich leſen ,
die ganze bürgerliche Preſſe Jegte ſich ausnahmslos aus feigen,

Jeder, der 115 Tinte 1155 Feder 785 0 nur

verbummelte Bierſtudenten ein Häuflein Verrannter mit Re⸗

der Korruption zeihen dürfen .

faule Glieder in ihter Mitte und werden ſie ihrer habhaft , ſo

es iſt erwieſen

käuflichen Subſeklen die e Charaller 7755 eigene
Perſönlichkeit niederſchreiben , was der gewaltthätige Verleger
ſie heißt . Und in Friedrich Langes „Deutſcher Zeitung “ , in der

miniscenzen ſtudentiſcher Kommersreden füttern , begegnet man
der Behauptung : „ In Wahrheit führt die goldene Hand ſo
manche Feder “ . Was ſind das in dieſer Allgemeinheit nur für
nichtsnutzige Verläumdungen ! Gewiß , an Geſcheiterten und Ver⸗
bummelten iſt in der Preſſe kein Mangel . Auch nicht an armen

Verſchüchterten , die ohne eigentlichen inneren Beruf zur Publi⸗
ziſtt kamen und nun ſcheu und rückgratlos jedem Schenkeldruck
gehorchen , nur um die Brodſtelle nicht einzubüßen , die — wenn

auch ſchlecht — ſie immerhin ernährt . Aber ſind denn das
bdt die Leute , die in Deutſchland öffentliche Meinung

machen ? Wir wiſſen uns frei von jedem Ueberſchwang in der

Beurtheilung der Preßverhältniſſe , aber das möchten wir doch
ſagen : wir kennen unter den bürgerlichen Publiziſten aus allen

Lagern eine ſtaktliche Reihe lauterer , unbeſtechlicher Charaktere ,
die weder dem rollenden ruſſiſchen Rubel noch jemals ſerbiſchen
Orden zugänglich wären und die ſich lieber mit den ungewiſſen
Einkünften des freien Schriftſtellers begnügten als daß ſie auch
nur eine Zeile gegen ihre Ueberzeugung ſchrieben . Daneben gibt
es dann auch noch die Concilianten , die liebenswürdigen
Kompromißnaturen , die unter Umſtänden das Beſte , was ſie
wiſſen , zu verſchweigen pflegen . Auch die aber wird man nicht

Zu Herren ſind halt die Wenig⸗
ſten geboren und wenn man alle Kompromißler ausrotten wollte ,
dann würde es vielleicht in ſtaatlicher und Kommunalverwaltung
bald an Beamten gebrechen . Kurz und gut : die Preßleute ſollten
endlich aufhören , ihr eigenes Neſt zu beſchmuten . Haben ſie

ſollen ſie die ſchonungslos ausmerzen . Aber damit ſei ' s auch
genug . Die wirklichen Wortführer der deutſchen öffentlichen
Meinung haben ein Recht darauf , vor dieſen Pauſchalverdächtig⸗
ungen , die ſie mit jedem dürftigen penny⸗as⸗liner oder Heraus⸗
geber eines armſeligen Revolverblattes auf eine Stufe ſtellen ,
geſchützt zu werden . Von einem Preß⸗Panama kann nur de

böſe Wille reden . Iſt denn etwa auch unſere Geiſtlichke
korrumpirt , weil da oder dort ein Pfarrer einen Griff in die

Kirchenkaſſe that oder ſich an eeeee Wr

Die Krankheitheit des Papftes.1
Päpſtliche Verſe .

Das katholiſche Wiener „ Vaterland “ veröffentlicht ein v

ganz kurzer Zeit geſſchriebenes Gedicht Leos XIII . , das ſeine
Geſchichte hat und das in dieſem Augenblicke , da der 93jähr
Papſt auf Tod krank darniederliegt , ſicherlich mit erhöhter
Theilnahme geleſen werden wird . Inmitten des ſilbernen
Papſtjubiläums , das vor vier Monaten gefeiert wurde , ſchwebte
dem Jubilar das Bild des nahenden Todes vor
Augen , und getreu ſeiner Neigung , ſeine Gedanken und Stim

mungen in Verſe zu kleiden , ſchrieb Leo XIII . dieſes eeFatalis ruit hora , Leo ; jiam tempus abire est
Pro meritisque viam corpore perpetnam .

Quae te sors maneat ? , coelum sperarxe iubebant ,
Largus contularet quae tibi donas Deus .

At sumae claves immenso pondere munus

Tet tibi Anno huee. Meditare Smens
Als ſieendlich die Garderobe erreichten , war von den Damen

nichts mehr zu ſehen . Sie mochten längſt zu Hauſe angelangt ſein .

In einer kleinen Stadt ſind die Entfernungen nicht gar ſo groß .

Döring ſchien ſo wenig die Verſtimmung des jungen Mannes

zu bemerken , wie es ihn verdroß , daß die Damen allein gegangen

waren .

Jetzt ſchlüpfte er eilig in ſeinen Pelz und verließ ſchon nach

wenigen Minuten mit Eckhoff zuſammen das Hotel .

Dieſer überlegte , ob er es wohl wagen dürfe , zu dieſer unge⸗
Stunde dem Vater des geliebten Mädchens ſeinen Her⸗

zu verrathen , und um Stephanie zu werben . Aber ehe
Döring plötzlich abſchied⸗

zenswunſch
er zu einem Entſchluſſe gelaugte ,
nehmend ſtill .

„ Ich darf Sie nun 14 5 weiter e mein lieber Verehrter ,
die kur cge

Strecke lann mir nichts geſchehen — ſchönſten , beſten
Dank für Ihre Wee — gute Nacht , auf Wieder⸗

ſehen ! “
Julius ſprach ſo haſtig , preßte ſo flüchtig die Hand des jungen

Mannes und wandte ſich ſorſchnell und gewiſſermaßen brüsk ab , daß
dem Letzteren nichts 8 übrig blieb , als auch jetzt gute Miene

zum böſen Spiel zu machen ſich berabſchieden zu

Kapitel . N

Döring eilte als er allein war , mit beſchleunigten Schritten
Langſam erſchlaffte der verbindliche Ausdruck in ſeinen

Zügen und machte einem mürriſchen , verdroſſenen Ausſehen Platz .

Als er nach weiteren zehn Minuten ſeine Wohnung erxeicht
hatte , blickten ſeine Augen unſtät , eine tiefe Falte ſtand zwiſchen den
dunklen Brauen , ſeine Bewegungen waren läſſig und müde .

In dem Hochparterre eines hübſchen , zweiſtöckigen Hauſes , deſſen
weißverhüllte Fenſter auf einen iigen , tiefverſchneiten Vor⸗

garten ſchauten, befand ſich das Heim der Familie Döring . Zahl⸗
loſe , mit Strohmatten umwickelte Roſenſtämme verriethen , daß dieſes

Fleckchen Erde im blühenden Sommer den anmuthigſten Rahmen

Ausziehen der Stiefel , und dirigirte ſeine Füße in die bereitſtehe

zwei Wände von friſchem , wohlgepflegten Epheu vervollſtändigten d
Bild ſtiller Traulichkeit⸗

Ein Woßlige 58 den Mann , als er den
kurzen Weg bis zur Hausrhür zurücklegte . Aber als er dort ange⸗
langt war , und die Klingel zog , überkam ihm ſchon wieder ein

nörgelnde , aufrühreriſche Stimmung . Er behielt jedoch keine Muf

ſich derſelben draußen hinzugeben , denn ſchon wurde ihm g
öffnet .

Döring betrat einen hübſchen , hell austapegirten i de
erleuchtet und mit Garderoben⸗ u. Schirmſtändern ausgeſtattet ſu
Eva , die jüngſte Tochter des Hauſes , empfing den Vate .

Sie war ein tannenſchlankes , kaum dem Backfiſchalterel wag
ſenes Geſchöpſchen , und verſprach dereinſt an Schönheit und Gre
ihre Schweſter noch zu über ahten wenn e ee

˖

war .

Schweigend nahm ſie dem Vater den elz ab , half

warmgefütterten Hausſchuhe , Alles mit einer gewandten 9

Wel Mädchenochige, 2 begab er

e

ſich in das 5
Es war nach einfach bürgerlicher Weiſe ausgeſtattet , doch

ein Hauch von Poeſte über den zierlich geordneten Möbeln .

einem Fenſter zum andern zog ſich eine Eſtrade , auf der zwei
tiſche ſtanden . Blüthenweiße Mullgardinen umwallten die P

Sehr ſchöne Mahagonimöbel mit geſch
vollen Beſchlägen , ein purpurfarbenes Tuchſopha mit Seſſeln

Kiſſen von gleicher Farbe , davor ein prächtiger Teppich , erhöhte⸗
Eindrück ſchlichter Wohlhabenheit . Unter der Hängelampe ſtaf
Theetiſch . Jn ruhiger Behaglichkeit ſaß Frau Döring ane
mit ihrer älteſten Tochter Stephanie .

Beide Damen harten die Balltoilette bereits mit einem ſchlichte
Hausgewande vertauſcht , aber auf den Geſichkern glühte noch

Wiederſchein der Ballſtimmung , die ſelbſt Frau Züge
einen Schimmer von deeen 5



2 . Sefte . General⸗Anzeiger . Mannheim , 14 . Jult .
Qui namque in populis excelso praestat honore ,

Heu misero poenas aerius in de uet . —
Haee juter trepido duleis succurrit imago ,

Duleior atgue animo vox sonat alloquii
Quid te tanta premit formido ? aevique peracti

Qui seriem repetens tristia corde foves ?
Christus adest miserans : humili veniamque roganti

Erratum , ah fidas , eluet omne tibi .

Im „ Neuen Wiener Tgbl . “ werden dieſe Verſe mit ihren
faſt dramatiſch berührenden Akzenten folgendermaßen ins

Deutſche übertragen :
Schickſalsſchwer enteilt dir die Stunde , Leo! l Du wandle

Ach nach Verdienſt — es iſt Zeit — alles Vergänglichen Weg .
Welches Los harrt deiner ? Den Himmel ließen dich hoffen

Alle Geſchenke , die dir einſt gab ein gnädiger Gott .
Aber die Schlüſſel Petri , dies Amt voll unendlicher Schwere ,

So viel Jahre her dein .. . Denkſt du daran nicht von Angſt ?
Deun wer unter den Völkern der Höchſte an Ehren emporkagt ,

Wehe dem Armen ! Er büßt furchtbarer , was er gefehlt .
„ In dieſer Qual , da ſieh ! Ein Geſicht voll himmliſchen Troſtes ;

Süß , ach, tönt dir ins Herz , was dir die Stimme verſpricht :
Was verzehrt dich ſo peinvolle Angſt ? Die Jahre des Lebens

Ueberſchauend , weshalb hegt ſolchen Kummer dein Herz ?
Ehriſtus iſt da , der Erbarmer : Dem Sünder ſchenket er Gnade .

Auf , du Beter , vertrau ! All deine Schuld iſt getilgt .

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch noch an die „Elegie auf den
Tod “ exinnert , die Leo XIII . dem Mailänder Hiſtoriker Ceſare
Tantù gewidmet hat ; ſie lautet :

Eh' lange Nacht der Sonne Strahlen raubt ,

Vergolden ſie Dir , Leo , noch das Haupt :
Kein warmer Athem wird die Bruſt mehr heben ,
In Deinen Adern langſam ſtirbt das Leben .
Des Todes Pfeil , er trifft Dich , Deine Glieder .

Legt man im Leichentuche im Grabe nieder ;
Doch aus der Gruft befreit , vom Erdenwehe ,
Schwingt ſich Dein Geiſt empor zur Himmelshöhe .
Das iſt des Lebens und des Ringens Lohn :
O Vater , nimm mich auf an Deinem Thron
Und laß mich — ſchien Dir werth mein armes Streben —

Auf ewig dort in Deinem Reiche leben .

Allerlei Franzöftſches .

Der bekannte klerikale Schriftſteller Jean de Bonnefon ,
ber nach dem Urteil ſeiner franzöſiſchen Kollegen im Vatikan

„ſehr gut Beſcheid weiß “ , ſchildert in ſeinem letzten römiſchen
Briefe die Stellung , welche Frankreich auf dem nächſten
Konklave einnehmen wird , als ſehr ungünſtig . Er ſchreibt :

Der Botſchafter beim Vatikan , Niſard , iſt korrekt und diskret ,
aber ohne große Energie . Er wird geachtet , jedoch von Niemandem
gefürchtet . Der Kardinal Mathieu iſt ſehr klug , aber zu hitzig ;
er entbehrt der Ruhe , womit Menſchen und Greigniſſe beherrſcht
werden . Er gehört keiner Gruppe an , weil er leicht , brillant , liebens⸗
würdig , geſchwätzig von einer Gruppe zur anderen flattert . Die Zahl
der franzöſiſchen Kardinäle wird in dem nächſten Konklave geringer
ſein als in allen bisherigen . 1878 waren ihrer 9, wenn man den
Kardinal Bonaparte mitzählt . Heute ſind ihrer nur 7, und von
dieſen werden nicht alle nach Rom kommen können : Der Erzbiſchof
von Reims , Kardinal Langénieux iſt zu gebrechlich ; und der
Kardinal Lecot in Bordeaux befindek ſich in einem ſo ausſätzigen
Zuſtande , daß er kaum wird reiſen können ; Kardinal Perrgu d ,
Biſchof von Autun , ſteht als reiner Akademiker den politiſchen Dingen
fernz der einzige praktiſche , hellblickende , mit politiſchem Sinn aus⸗
geſtattete Prälat , den Frankreich zum Konklave ſchickk, iſt der Kardinal
Laboureé , Erzbiſchof vou Rennes , aber es iſt wahrſcheinlich , daß
die Regierung der Republik nicht ihm , ſondern dem Kardinal
Matthieu , der ſeinen Sitz in Rom hat , ihre Aufträge ertheilen
wird .

Rampollg .

Der Spezialberichterſtatter des „ Eclair “ iſt als Ultramon⸗

taner dem Kardinal Staatsſekretär Rampolla ſpinnefeind und

ſtellt ihn überall in ein ungünſtiges Licht . So ſagt er jetzt von

ihm , Rampolla bewache den Papſt wie einen Gefangenen und

ſuche die Aerzte ſo zu beeinfluſſen , daß ſie die rpptheite⸗bulletins nach ſeinem Sinne redigieren . Geſtern ſags ir zu
Lapponi : „ Da es Seiner Heiligkeit beſſer geht , ſo müſſen
Sie dies herausſtreichen ! “ „ Ganz zu Befehl , Eminenz, “
erwiderte Lapponi . Allein Dr . Mazzoni brauſte auf und

entgegnete , er wolle als Arzt nur die Wahrheit ſagen , auf
politiſche Bulletins laſſe er ſich nicht ein . Alſo entweder die

Wahrheit , oder er gehe. Er müſſe ſich von allen Seiten angreifen
laſſen , und doch wiſſe man jetzt , daß er erſt herbeigerufen worden

ſei , als die Krankheit ſchon ſeit acht Tagen verheimlicht worden
war . Es gelang dem Kardinal Rampolla , Mazzoni zu be⸗

ſchwichtigen , und dieſer ſoll darein gewilligt haben , eine Stelle

ſeines Bulletins zu ſtreichen , die ſich auf die geſchwächten Geiſtes⸗
kräfte des Papſtes bezogen habe . Kardinal Rampolla ſchöpft ,
wie Bonnefon telegraphiert , neue Zuverſicht aus der Beſſerung ,
die im Befinden des Papſtes eingetreten iſt , und führt im
Vatikan das Szepter mit rauher Hand . „ So lange der Papſt

erſten Blick erkennen . Auch jetzt noch konnte man Frau Döring
als eine aumuthige , gewinnende Erſcheinung bezeichnen . Die Farben
ihres Antlitzes hatten allerdings den Schmelz eingebüßt , die Formen
ihne zarten Linien , dafür aber erſchien ſie ſo echt frauenhaft , und

beſonders , wenn ihr blaues Auge mit mütterlichem Stolz auf den
beiden ſchönen Kindern ruhte , mußte man ſich unwillkttrlich auch für
ie Mutter erwärmen .

Döring ließ ſich ſchweigend in den bequemen , für ihn bereit⸗

kehenden Korbſeſſel nieder . Alle drei Augenpaare richteten ſich auf
lHnt.

Als er ſtumm vor ſich hinſtarrte , ohne auch nur ein Wort an
die Famtilie zu richten , unterbrach Stephanie endlich die Skille .

„ Du kamſt gerade zur rechten Zeit , Papa “ , ſagte ſie lachend “ ,

Gckhoff war im beſten Zuge , mir Herz und Hand anzutragen , es wärs

Mmir peiglich geweſen , ihm einen Korb geben zu müſſen . “

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Fenilleton .
— Prophezeiungen über die Nachfolge Petri . Im Jahre 1590

entdeckte der Mönch Arnold de Whon in der Bibliothek eines italie⸗

niſchen Kloſters ein Manuſfkript , das ſich gegenwärtig in den Archiven
des Vatikans befindet und das intereſſante Prophezeiungen über die

Aufeinanderfolge der Päpſte von 1143 bis zum Ende des Papſt⸗
thums enthält .

Das im Fahre 1595 gedruckte Manſkript wurde ausgegeben als

Werk des St . Malachius , Erzbiſchof von Arlagh und Primas von

Frland , welcher 1148 in den Armen des St . Bernhard von Clairvaux

ſtarb.
Die Wahlſprüche des Hetligen deuteten prophetiſch den Namen

der künftigen Päpſte au , ihr Wappen , ihren Kardinals⸗Titel oder auch
klurzweg irgend eine hervorragende Thatſtiche während ihrer Regie⸗

kung . Die Deviſen haben immer eifrige und überzeugte Ausleger

gefunden.— —

lebt, “ ſoll er laut erklärt haben , „bin ich hier alleiniger Ge⸗

Die Töchter baren der Mütter Ebeubild , das ließ ſich altf
denn

bieter . “ Er hat die kleinen Geiſtlichen hinausgeworfen , welche
die Vorzimmer füllten , und den Kardinälen , die zu allen Tag⸗
und Nachtſtunden im Vatikan Audienz gaben , bedeuten laſſen ,
dies ſchicke ſich nicht . In der richtigen Erkenntniß , daß die
Tiara ihm nicht zufalle , ſoll Rampolla ſich jetzt nach einem

„ Strohpapſt “ umſehen und die Abſicht äußern , unter keinen

Umſtänden Staatsſekretär zu bleiben . Kardinal Ferrata
könnte das Amt unter ſeiner Leitung verſehen . Der „ Stroh⸗
papſt “ wäre der 75 Jahre alte Kardinal di Pietro , ein

frommer , liebenswürdiger Prieſter , der gegen die höchſte geiſt⸗
liche Würde nur einzuwenden findet , die „ Klauſur “ im Vatikan
wäre ihm peinlich , weil eine Spazierfahrt auf dem Pincio in
ſeiner uralten , wackeligen Kutſche zu ſeiner täglichen Erholung
gehöre ,

Eine Verſchlimmerung .
H. Berlin , 13. Juli . Aus Rom wird dem Berliner Tageblatt

zum Befinden des Papſtes berichtet : Die Aerzte ſind über die

mangelhafte Nierenthätigkeit und die Schwäche
des Her zens beunruhigt . Der Papſt iſt im Gegenſatz zu
geſtern heute ſehr abgeſpannt . Er war bei der Unterſuchung unwillig
und verlangte zu ſchlafen , da er ſich erſchöpft fühle , als hätte er an⸗
geſtrengt gearbeitet . Bei der gewohnten Einſpritzung fuhr er auf
Und fagte : Ich bin 94 Jahre alt , laſſen Sie mich mit dieſem modernen
Shyſtem in Ruhe . Auf Zureden der Aerzte beruhigte ſich der Papſt
indeſſen . Um die Mittagszeit erlag der Papſt einem Ohnmachts⸗
anfall . — Nach dem Lokal⸗Anzeiger nimmt das pleuritiſche
Serum langſam aber ſtetig z u. Profeſſor Roſſoni konnte , da
erx von einem leichten Unwohlſein befallen wurde , an der heutigen
Unterſuchung des Papſtes nicht theilnehmen . Es handelt ſich bei ihm
um einen rheumatiſchen Anfall . — Ein Verwandter des
Papſtes äußerte , ein längeres Andauern des gegenwärtigen Zu⸗
ſtandes im Befinden des Papſtes iſt völlig ausgeſchloſſen . Seine
Kräfte nehmen reißend ſchnell ab . Sein Tod iſt nur
eine Frage weniger Tage . — Wie noch dem Berl . Tageblatt
berichtet wird , ſeien ſeitdem die Mitra gus Neapel in den Vatikan

gebracht wurde von zahlreichen italieniſchen wie ausländiſchen Kirchen
Angebote von Reliquien aller Art , die gleichfalls gegen Krankheit ge⸗
eignet ſein ſollen , gemacht worden . Rampolla lehnte indeſſen ſämmt⸗
liche Angebote ab . Bei dem römiſchen Telegraphenamte iſt die Ar⸗
beit derart angeſchwollen , daß die penſionirten wie beurlaubten Be⸗
amten eingezogen werden mußten . Die in vatikaniſchen Dingen gut
informirte Gazetta di Venezia verſichert , der Papſt habe ſchon vor 20

Jahren ſein ganzes Vermögen an ſeine ſtets geld⸗
bedürftigen Nefſen vertheilt . Deßhalb hinterlaſſe er
leine nennenswerthe Summe .

* Rom , 13 . Juli , 6 Uhr Abends . Der Papſt blieb den ganzen
Tag in dem Zuſtande beunruhigender Depreſſion .
Ein Anzeichen , welches den Aerzten beſonders zu Beſorgniß Ver⸗
aulaſſung gibt , iſt der faſt vollſtändige Harnmangel , indeß beſteht kein

Anzeichen einer Blutvergiftung . Der Gehalt des Harnes an Harn⸗
ſtoff iſt weit unter normal , während man ihn in dem ausgeſchiedenen
Harn in ſehr geringer Menge vermehrt finden ſollte . Der Umſtand
zeigt an , daß die Nierenthätigkeit faſt vollſtändig verſagt . Die Lage
tſternſt geworden .

Deutsches Reich .
* Berlin , 13 . Juli . ( Die Handelsverkragsver⸗

handlungen . ) Die Mittheilung , die erſten Vorberei⸗

tungen für den Abſchluß von Handelsverträgen mit drei Aus⸗

landsſtagten ſeien zu Ende geführt , und man werde demnächſt
an die gleichen Vorbereitungen für die Erneuerung der Ver⸗

träge mit anderen Staaten herantreten , iſt der N. Berl . Korr .

zufolge in dieſer Form nicht ganz zutreffend . Ein gewiſſer
Abfchluß hat lediglich mit Rußland ſtattgefunden , das Über

unſere Anſprüche vollſtändig informiert iſt und auch ſeinerſeits
Deſtderien hergerſchtet hat . Mit den anderen beiden Auslands⸗

ſtaaten ſind wohl die Schweiz und Belgien gemeint , mit denen

bekanntlich ebenfalls verhandelt wird . Die eintretende Pauſe iſt
lediglich die allgemeine Sommerpauſe . Mit unſeren Vorberei⸗

tungen für Oeſtereich⸗ - Ungarn ſind wir zwar fertig , aber

Oeſterreich ſelbſt iſt bekanntlich mit Ungarn noch nicht einig .
Bochum , 13 . Juli . ( Ginen Einſpruch gegen

die Wahl ) des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Hu s

hat die nationalltberale und die Zentrumspartei beſchloſſen ,
mit der Begründung , daß die Wählerliſten nicht lange genug
ausgelegen und daß ferner Perſonen unbefugterweiſe das Wahl⸗
recht ausgeübt haben . Man rechnet hier ſicher mit einer

Neuwahl .
* Dresden , 18 . Juli . ( Nach der Berufszählung ) ge⸗

Förten 1895 in Sachſen bereits 72 Prozent der Bevölkerung der In⸗
duſtrie und den Handels⸗ und Verkehrsgewerben an ,
während nur 13,8 Prozent landwirthſchaftlich beſchäftigt
waren . Nach der ſächſiſchen Steuerſtatiſtik bezahlten 1900 von den
direkten Staatsſteuern die ſtädtiſche Bebölkerung etwa 25½ Mlll . ,
die ländliche nicht ganz 10 Millionen Mark ; in dieſer letztern Ziffer
iſt jedoch die Beſteuerung des Einkomemms aus Induſtrie und Handel
auf dem flachen Lande inbegriffen , und in Sachſen iſt bekanntlich die

Pius , IX . ; denn für die rechtgläubigen Katholiken war der Lebensweg
dieſes entthronten Papſtes ein Kreuzweg .

Lumen in eoelo ( Licht am Himmel ) trifft ſonderbarer Weiſe
auf Leo XIII . zu ; denn er hat in ſeinem Adelswappen einen Stern
und einen Kometen .

Von den 111 Wahlſprüchen des hl . Malachius ſind bis jetzt 102
in Erfüllung gegangen . Nur 9 warten noch der Löſung ; daun wird
das Ende der Welt , der chriſtlich⸗katholiſchen wenigſtens , eintreten .

In ihrer Reihenfolge lauten ſie : 55

Ignis ardens ( brennendes Feuer ) ,
Religio depopulata ( entvölkerte Reltgion ) ,
Fides intrepida ( furchtloſer Glaube ) ,
Pastox angelieus ( engliſcher Hirte ) ,
Hos florum ( Blume der Blumen ) ,
De medlictate lunge ( vom Halbmond ) ,
De labore solis ( von der Arbeit der Sonne ) ,
Glorſa olivae ( der Ruhm der Olive ) ,

Dem letzten Wahlſpruche folgt nur noch dieſer Satz :
„ In perseeutione extrema Saersze Romanae Ecelesiae sedebit

Petrus Romanus qui paseet oves in multis tribulationibus ; guibus
transaetis civitas septicolis diruetur ; et Index tremendus judicabit
poptlum . “

Einer Auslegung zufolge ſoll „ Gloria ollvae “ die Deviſe jenes
Petrus Romanus ſein , welcher „ inmitten der vielen Verfolgungen ,
welche man der heiligen römiſchen Kirche bereiten wird , ſeine Heerden
iumitten der Unruhen weidet , bis die Sieben⸗Hügel⸗Stadt ( Rom )
zerſtört iſt und der ſchreckliche Richter kommt , um ſein Volk zu
richten . “

Danach wäre der letzte Papſt Peter Romanus , der zweite dieſes
Namens ; denn Petrus , der Fels , auf dem die Kirche erbaut wurde ,
war der erſte . Es wäre doch wunderbar , wenn der erſte und der

letzte Pontifex den gleichen Namen tragen würden . Ohne Beiſpiel

inf der Geſchichte wäre der Fall nicht Rom brach zuſammen unter

Romulus Auguſtulus ; Oſt⸗Rom , gegründet vom Großen Kogſtantin ,

gingg in Trümmer unter einem Konſtantin , und was noch ſeltſamer

rus de erucé bezeichnete merkiblürdigerwelſe die Lallfbhahn bon

i beider Mütter hießen „ Helena “

Induſtrie in den Dörfern ſtark entwickelt . Trotz dieſer überwiegenden
Bedeutung von Handel und Induſtrie für Finanzweſen und Wohl⸗
fahrt Sachſens beſitzen dieſe Erwerbsgruppen in der erſten ſächſſ⸗
ſchen Ständekammer kraft Geſetzes keinen Vertreter , die
Landwirthſchaft jedoch 27 , unter ihnen 10 vom König nach freſer
Wahl auf Lebenszeit ernannte Rittergutsbeſitzer , 12 auf Lebenszeit
gewählte Beſitzer von Rittergütern und größeren ländlichen Gütern ,
Vertreter von Standes⸗ und zwei Vertreter von Rezeßherrſchaften .
In der Zweiten Kammer überwiegt infolge einer veralteten Wahl⸗
kreiseintheilung und aus andern Gründen gleichfalls der agrariſche
Einfluß , nicht zum Beſten des Landes . Mit dieſen unhaltbar ge⸗
wordenen Zuſtänden hat ſich jetzt auch die hieſige Handels⸗
kammer beſchäftigt . Sie verlangt , wie die „ K. Ztg . “ ſchreibt , mit
Recht , wie ſchon früher die Chemnitzer Kammer , eine angemeſſene
Vertretung der Induſtrie und des Handels auch in der Erſten
Kammer . Die für die Entwicklung Sachſens wichtige Frage wird
dem nächſten ſächſiſchen Handelskammertag vorgelegt , und da in
dieſen Kreiſen nur eine Stimme über den gegenwärtigen Zuſtand
herrſcht , ſo beſteht die Abſicht , ſich gemeinſchaftlich um eine ent⸗
ſprechende Aenderung an die ſächſiſche Regierung zu wenden ,

Ausland .
» Frankreich . ( Zum Kultur kampf . ) Die Regierung hat

ihrem Runderlaß über die Schließung der Kapellben einen
zweiten folgen laſſen , welcher feſtſtellt : 1. Kapellen der aufgelöſten
Gemeinſchaften ſind ſämmtlich zu ſchließen ; 2. Kapellen der Lyceen
und wohlthätigen Anſtalten ſollen offen bleiben , jedoch nicht vot
Perſonen beſucht werden dürfen , welche nicht zu den Anſtalten ge⸗
hören . ( Alſo Gendarmen an die Thüren wie im duldſamen Sachſen⸗
land . ) 3. Für Kapellen der großen Pfarreien , deren Nothwenigkeit
darzuthun iſt , iſt die Ermächtigung nachzuſuchen . Bekanntlich hat
Combes bei ſeinem Runderlaß gegen die Kapellen auch den Biſchöfen
mitgetheilt , er erwarte ihre Vorſchläge betreffs der neuen Pfarreien ,
welche nothwendig werden könnten .

* Großbritannien . ( Im engliſchen Unterhaus ) er⸗
klärte geſtern Staatsſekretär Cranborne : Der mit der deut⸗
ſchen Regierung über die Tariffrage geführte Schriftwechſel
werde ſobald als möglich veröffentlicht werden . Die Herausgabe ſei
berzögert worden , damit noch die vor einigen Tagen eingegangene
Depeſche der deutſchen Regierung und Englands Antwort darauf in
der Veröffentlichung aufgenommen werden könnten . Black ( Lib . )
fragt , ob die Regierung dahin einen Beſchluß gefaßt habe , daß das
einzige wirkſame Verfahren , um Deutſchland zu veranlaſſen , Kanada
die Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation wieder zuzugeſtehen , die
Auferlegung von Vergeltungszöllen in England ſet . Premierminiſter
Balfour erwiderte , er habe keinen Beſchluß der Regierung über
dieſen Punkt mitzutheilen . Staatsſekretär für Indien , Lord
Hamilton , theilte mit , die Regierung treffe Vorkehrungen be⸗
treffend Entſendung britiſcher Kommiſſare , welche mit dem chine⸗
ſiſchen Kommiſſar und dem Vertreter des Dalai⸗Lamas zufammen⸗
kommen ſollen , um die Fragen betreffend die Grenze zwiſchen Indien
und Tibet und den Handel zwiſchen beiden Gebieten zu erörtern .

* Schweden . ( Die Jahresverſammlung der deut⸗
ſchen ſchiffsbautechniſchen Geſellſchaft ) wurde
geſtern Vormittag im großen Vörſenſaale der Stadt Stockholm von
Geheimrath Busley mit einer Anſprache eröffnet , worauf Oberſtatt⸗
halter Dickſon die Anweſenden mit herzlichen Worten begrüßte . So⸗
dann wurde ein Vortrag des dienſtlich verhinderten Kontregdmirgls
Schmidt⸗Kiel über die Feſtſtellung der Tiefladelinte verleſen ,
Schiffsbauingenieur A. Iſakſon⸗Stockholm hielt einen Vortrag Über
die gegenwärtige unbefriedigende Vergleichsſtatiſtik der Handels⸗
flotten , Welin⸗London einen ſolchen über Quadrant⸗Davids . An
die Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſton . Nachmittags wur⸗
den die Werften und Fabriken beſichtigt , Abends veranſtaftete die
Schiffsbautechniſche Geſellſchaft ein Feſteſſen in Haſſelbacken ,* Türkei . ( Die und
die ruſſiſche Botſchaft ) lenkten die Aufmerkfamkeft der
Pforte auf die Ausſchreitungen einzelner Militär⸗
und Zivilbeamten , ſowie einiger mohamedaniſcher Glnwohner
in den öſtlichen Kreiſen des Vilafets Ues züb , die kürzlich vom
öſterreichiſch⸗ungariſchen und ruſſiſchen Konſul in Ueskllb beretſt
worden ſind , und verlangten eine entſprechende Beſtrafung der
Schuldigen . Infolgedeſſen entſandte die Pforte eine aus Militärs
und Gerichtsbeamten gebildete Unterſuchungskommiſſion
an Ort und Stelle . Außerdem inſpizirte Generalgouverneur Hilmi
Paſcha perſönlich die Orte Kumanowa , Iſchtip , Kratoſoo , Kot⸗
ſchana , Egri⸗Palanka und das Gebiet von Maleſch . 859

Nus Stadt und Cand .
* Maunheim , 14 Juli 1903 .

Ein letztes Wort in eigener Sache .
In dem Gutachten des Herrn Medizinalrath Dr . Stehberger ,

das das Mannheimer Bürgermeiſteramt in den Abendhlättern vom
14. veröffentlicht , finden ſich eine Reihe perſönlicher Inſinuationen ,
die mich , ſo widerwärtig dies mir auch iſt , noch einmal zur Feder
zu greifen zwingen . Vergegenwärtigen wir uns kurz den chrono⸗
kogiſchen Thatbeſtand : Im Januar d. J . veröffentlichte ich eine Reihe
von Artfkeln , in denen ich auf die mangelnde Fürforge für Lungen⸗
krauke in Maunheim hinwies , damit die regſame Inktigtive anderer
Städte und Gemeinden berglich und eine Reihe praktiſcher Forder⸗

Was die Prophezeiung des Wahlſpruchs des nächſten Papſtes
anbelangt „ ignis ardens “ ſo kann er ein außerordentlich glänzendes
Pontificat , vielleicht das jenes „ großen Papſtes “ , das nach der Aus⸗
ſage von Myſtikern zuſammentreffen ſoll mit der Regierung eines
„ großen Monarchen “ , bedeuten .

Vor Jahren bezeichnete man als Träger der Prophetie „ Ignis
ardens “ den damaligen Kardinal Fürſt Hohenlohe . Die pörtliche
Ueberſetzung ſeines Namens deckt ſich mit der Debiſe . Andere beziehen
ſie auf den Kardinal Svampa , wegen der goldenen Sonne in ſeinem
Wappen . Sodann war Kardinal Vannutelli der Beſprochene , wegen
ſeines Vornamens Seraphin , d. h. Feuergeiſt . Unter den Papablli
wird heute beſonders Kardinal Gotti als derjenige bezeſchſet , auf
den die Wahrſagung ſtimmt ; denn er führt eine brennende Fackel
im Wappen . Wäre dieſe breunende Fackel , welche übrigeus auch im
Wappen des Dominikaner⸗Ordens vorkommt , das „ Ignis ardens “
der Prophetie ? Dr . B. W.

— Romane der Groſtſtadtſtraße . Wenn das Publikum immer
wüßte , wer in den Straßen Londons den Leierkaſten dreht , ſchrolbt
eine engliſche Wochenſchrift , ſo würde es manchmal erſtaunt und
betroffen ſein über die Anzahl der Ariſtokraten , die zum Theil
Sprößlinge edler Häuſer ſind und auf dieſe Art ihr Brod verdiellon
müſſen . Der Beſitzer einer Drehorgel⸗Leihanſtalt im Londoner
Eaſtend weiß davon viel zu erzählen . Trunkſucht und Verſchwen⸗
dung ſind natürlich in der Mehrzahl der Fälle die Urſache des
Herunterkommens ; oft genug führen aber auch Unglück und unvor⸗
hergeſehene Umſtände dazu . Eine traurige Geſchichte hat z. B. ein

jungen Menuſch von 25 Jahren , der jeden Tag einen Leierkaſten
miethet . Er war der einzige Sohn eines ſehr reichen Kaufmanns ber
Eity und ſchien nie in die Lage kommen zu ſollen , ſich ſein Broß

ſelbſt zu verdienen . Sein Vater ließ ſich jedoch in tollkühne Speku⸗
lationen ein und wurde ein Werkzeug in der Hand don Männerg ,
die eine Schwindelgeſllſchaft begründeten . Der Zuſammenboiſch
erfolgte , während der Sohn in Cambridge ſeine Studien vollendete ,
und der Vater ſtarb infolge der Aufregung . Der Sohn wollte ſich

nicht an Freunde der Familie wenden , die , obgleich ſie auch zu den
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Aungen erhob . Gleichzeitig übte ich an den völlig unzureichenden
Einrichtungen des Krankenhauſes wie des Iſolirſpitals Kritft . Dies

wohl in Veranlaſſung mit einer Reihe Zertler Be⸗

ſchwerden gab dem Bezi imt nicht dem

Veranlaſſung ein Gutachten

dom derzeitigen Bezirksarzt , Herrn Medizinalrath

zuholen . Dasſelbe , vom §. März datirt , enthält ve
nichtendes Urtheil über Anlage , Einrichtung und Betrieb dieſer

Baracke . Zwei Monate ſpäter — ſo lange brauchte die Kranken⸗

hauskommiſſion , um dies zu erfaſſen — wird dasſelbe dahingehend

heantwortet , daß ein il der gerügten Mißſtände in Einrichtung

und Betrieb bereits behoben , der weſentliche Theil demnächſt ab⸗

geſtellt und die baulichen Beanſtandungen hbauamt zur

weiteren Veranlaſſung unterbreitet würden . In dieſe Zeit hinein ,

wo alſo nichts von den im bezirksärztlichen Gutachten gerügten Miß⸗

ſtänden beſeitigt war , als daß die Oefen reparirt und die Kranken

mit Pantoffeln verſehen worden waren , fällt meine Schilderung der

hieſigen Verhältniſſe in der Sitzung des Centralkomitee ' s zu Berlin

bom 16 . Mai . Dort erklärte ich im Anſchluf

2

dem

ß an einen Vortrag über

die Aufgaben der Gemeinden im Kampf gegen die Tuberkuloſe unter

Anderem , daß in Mannheim nichts zur Bekämpfung Seuche

geſchähe , jegliche Initiative ſeitens der Kommune wie der Aerzte

ermangele , und daß für die zeitweilige Unterbringung der Lungen⸗

ſchwindſüchtigen allein eine Baracke zur Verfügung ſtände , Die 1

9öllig unzureichend⸗ſei , 2. Trennung und Aus⸗

leſe der Leicht⸗ und Schwerkranken nicht zulaſſe ,
3. das don Wiſſenſchaft und Prapis gebotene

Koſtregime hinſichtlich der Milchdarreichung

nicht beſitze . Punkt 1 iſt bis zum Erſchöpfen durch das bezirks⸗

ärztliche Gutachten erwieſen worden , hinſichtlich des Punktes 2 beſitze

ich ein erdrückendes 9 material von zum Theil von mir ſelbſt ,

zum Theil von der Ortskrankenkaſſe l in das Iſolirſpital einge⸗

wieſenen Lungenkranten erſten Stadiums , die mit Schwerkranken und

Sterbenden zufammenhauſen mußten , Punkt 3 iſt durch Einver⸗

nahme einer Reihe von Inſaſſen des Iſolirſpitals desgleichen dahin

beſtätigt worden , daß die Milch als jedem zukommenden Theil der

Verpflegung erſt Ende April bezw . Anfang Mai der Koſt beigefügt
wurde . Somit ergab ſich die abſolute Richtigkeit Lon mir

öffentlich erhobenen Anklagen .
Auf Grund meiner Darlegungen in Berlin erhob nun der

kath zwei Gutachten : das ſehon in meiner Erwiderung bom

erwähnte ſeitens des Herrn Bezirksarztes Dr . Kugler

gweites von Herrn Medizinalrath Dr . Stehberger , de

nicht eine Reihe perſönlicher Invektiven , in ſeinem ſachlichen Theil
von geradezu köſtlicher Beweisführung , erſcheint . So ſchreibt
Herr Dr . Stehberger : „ Die früher beſtandenen

hygieniſchen Mißſtände ſind von dem Stadtrath durch
Ausfüllen der beiden großen Sandlöcher , durch Eign⸗

kichtung von Waſſerleitung und Kanaliſation gut beſeitigt und

ſind die Wünſche , welche Herr Bezirksarzt Dr . Kugler bezüglich
der Böden , des Oelfarbanſtrichs der Decke und der Ausbeſſerung
ſchadhaften Mauerwerks geſtellt hat , mit wenig Koſten vaſch zu be⸗

ſeitigen und iſt der Ausdruck des Herrn Dr . Marcuſe , welcher das

Iſolirſpital als einen jeder Hygiene ſpottenden Aufenthallsort be⸗

geichnet , jetzt ( sicl ) nicht mehr zutreffend . “ Es bt ſich
hieraus 1) daß nicht der Chef des Krankenhauſes , de

Pflicht und Schuldigkeit es goweſen wäre , ſich über die d

herrſchenden Verhältniſſe zu orientiren , es geiveſen iſt , der
hilfe der ſchreiendſten Mißſtände Veraulaſſung gegeben hal , ſondern

der Großherzogliche Bezirksarzt , alſo gewiſſermaßen die ſtaatliche
Aufſichtsbehörde , und es ergibt ſich weiterhin ſelbſt nach der Auf⸗
faſſung des Herrn Dr . Stehberger , daß jetzt , das heißt im höchſten
Fall ſeit wenigen Wochen , das Iſolirſpital die Bezeichnung eines

jeder Hygiene ſpottenden Aufenthaltsortes nicht mehr verdient . Gibt
es ein werthvolleres Zugeſtändniß ? Aber un

Facit von dem verehrten Herrn mir Gehäſſigkeit ,
ſelbſt Behaupten wider beſſeres Wiſſen in nackteſter Form vorgeworfen .
Hierfür ſowie für eine Reihe weiterer perſönlicher Anſchuldigungen
gibt es nur zwei Erklärungen : Entweder ein bedauerlfcher Mangel an
Urtheilskraft , der Riehtiges von Unrichtigem nicht zu ſondern beymag ,

oder die bewußte Abſicht , durch Verunglimpfung Gegners die

Sachlage zu berſchleiern und das Schwergewicht der Thatſachen
herunterzudrück
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Stigma dieſer perſönlichen gehäſſigen

Kampfesweiſe auf den Schützen ſelbſt zurückprallt , merkt der Herr
Dr . Stehberger wohl zu ſpät !

Um was es mir zu thun war , hat Jeder , der es faſſen wollte⸗
wohl begreifen können : Einen öffentlichen Mißſtand zu keunzeichne
um deſſen Veſtehen nicht minder die veranttwortlichen Aerzte als die
ſachverſtändigen Berather der Kommune wie die Stadtverwaltung
ſelbſt Schuld tragen : denn die erſteren hätten längſt die Pflicht und
Schuldigkeit gehabt , im Kampfe gegen die Tuberkuloſe als Pioniere
boranzuſchreiten . Aber ſie haben es aus Indifferentismus und
Lethargie nicht gethan und daher der Scheiterhaufen für den , der
es gewagt , die Kreiſe der Beſchaulichkeit zu ſtören . Daß ich in ein
Weſpenneſt ſtechen würde , als ich dieſe , jedem hygieniſchen Fühlen
und Denken Hohn ſprechenden Verhältniſſe der Oeffentlichteit vor⸗
hielt , war mir wohl bewußt : Allein wo die Kraft der Ueberzeuguſig
treu einer einmal erfaßten Sache dient , da kann ſelbſt der plumpſte
Finger redlichen Wirkens S

7. d . M.
und ein
thielte es

Spur nie mehr völlig berwiſchen .
Dr . med . Juljan Marcuſe .

Shof , den
Bezirksthierarzt Otio Hock in Waldkirch und die Reviſoren Stephan
Brecht , Gottfried Fſele und gichard Hocck bei den Bezivksämtern
Staufen , Lörrach und Tauberbiſchofsheim landesherrlich ongeſtellt .

Uebertragen wurden den Aktuaren Hermann Srroh in

Kehl, Karl Kirchenbauer in Karlsruhe und Heinrich Seeber
in Pforzheim etatmäßige Amtsrevidentenſtellen .

* Ernannt wurde der dem Kontrollbureau des Verwaltungshofs
zur Dienſtleiſtung beigegebene Verwaltungsaſſiſtent Alfred Huber

zum Revidenten bei dieſer Behörde .
Rekruteneinſtellung . Der Kriegsminiſter hat verfügt , daß die

Rekruteneinſtellung , ſoweit deren Feſtſetzung noch vorbehaften iſt ,
nach näherer Anordnung der Generalkommandos in der Zeit vom
18 . bis einſchließlich 16 . Oktober d. J . zu erfolgen hat .
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* 18 . Kongreß der Allg . Radfahrer⸗Union . Der Kongreß der

Allg . Radfahrer⸗Union , welcher am Samſtag in unſeren Mauern

tagte , hat geſtern ſein Ende erreicht . Nachden man Vormittags eine

Radtour durch den Neckarauer Wald unternommen hatte , fuhren

Nachmittags die Kongreßtheilnehmer theils per Rad , zum größten

Theile aber per Eiſenbahn nach Heidelberg . Die alte Mufenſtadt
wurde eingehend beſichtigt , vor Allem erregte das Schloß und ſeine

Sehenswürdigteiten lebhaftes Intereſſe . In der Schloßreſtauration
fand man ſich beim Kaffee wieder zuſammen . Nach längerem Auf⸗
enthalt in dem herrlichen Schloßgarten brach man nach Ziegelhauſen
auf , wo ein „ Abſchiedskommers “ ſtattſand . Wohl über 1500 Perſonen

füllten n Garten des „ A % pelcher die Kongreßthell⸗
nehmer gaſtlich aufrahm . In gehobenſter Stimmung ſaß man hier
bis kurz nach ½9 Uhr , zu welcher Zeit man die bereitſtehenden , reich⸗

geſchmückten Schiffe beſtieg , welche die luſtigen Radler und Radler⸗

innen laugſam den Neckar hinabfuhren , vorbei an dem alten ehr⸗

würdigen Schloß , das herrlich beleuchtet einen gewaltigen Eindruck

auf alle die machte , welche dieſes herrliche Schauſpiel noch nicht

geſehen , und auch Diejenigen von Neuem erfreute , welche die Schloß⸗

beleuchtung ſchon oft bewunderten . Die alte Brücke war gleichfalls
beleuchtet ; ein auf dem Neckar abgebranntes Feuerwerk bildete den

würdigen Abſchluß des prächtig verlaufenen Tages . Heute werden
die noch anweſenden Gäſte der Radfahrer⸗Union wieder in ihre
Heimath zurückkehren , mögen ſie von unſerem Badener Land , mögen
ſie vor Allem von Mannheim gute und bleibende Erinnerung mit⸗

nehmen , mögen ſie ſich oft zurückſehnen nach der ſüddeutſchen Handels⸗
metropole und ihre Gaſtfreundſchaft : wenn ſie aber wiederkommen
nach der Feſtſtadt Mannheim , werden wir ſie Alle ebenſo herzlich will⸗
kommen heißen , als wir ſie jetzt herzlich empfangen und bewirthet
haben . All Heil !

* Projektirte neue Bahnen der Pfalz . Die bayeriſche Staats⸗

regierung hat an den Verwaltungsrath der Pfälzgiſchen Giſon⸗
bahnen die Anfrage gerichtet , ob er geſonnen ſei , ſolgende
Strecken auf Koſten der Pfalzbahnen auszubauen : Wa

Haiſerslautern , Zweibrücken⸗Hornbach , Lambrecht⸗Sattelmühle ,
Dahn⸗Kaltenbach , Neuſtadt⸗Geinsheim⸗Speher ( Reſt ) . Der r⸗

waltungsrath hat die Frage in Anbetracht des Fortfalles der ſtagk⸗
lichen Zinsgarantie ablehnend beantwortet . Die Nach⸗
richt hat deshalb erhöhtes Intereſſe , als ſie die Projekte erkennen

läßt , welche aller Vorausſicht nach der Stccat bevorzugen und in den
kommenden Jahren mit eigenen Mitteln bauen wird .

den reizende
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Deutſches Turnfeſt in Nürnberg . In auswärtigen Blättern

findet ſich eine Nachricht , wonach in Nürnberg keine Wohnungen für
weitere Turner mehr vorhanden ſeien . Dieſe Meldung iſt abſolut
grundlos , da der Wohnungsausſchuß , welcher übrigens am

Empfangstage , Samſtag den 18 . Juli , in der großen Vahnhofs⸗
Empfangshalle ſeine Thätigkeit ausübt , noch über 3000 Wohnungen
zur Verfügung hat .

* Militärverein . Nach längerer Pauſe fand am Samſtag Abend
wieder eine Vereinsverſammlung im Bellebue⸗Keller ſtatt . Den

Vorſitz führte Herr Dr . Gder , welcher dem dahingeſchiedenen
Kameraden Leonhard Müller einen Nachruf widmete , während
ſich die Anweſenden zu Ehren des Verſtorbenen von ihren Sitzen er⸗
hoben Zu den geſchäftlichen Mittheilungen übergehend , gab der Vor⸗

ſitzende bekannt , daß das diesjährige Sommerfeſt am Sonntag , den
2. Auguſt auf den Rennwieſen ſtattfindet . Die Feier von Großher⸗
zogs Geburtstag begeht der Verein am Samſten den 5. September
durch eine Feſtborſtellung im Großh . Hoftheater , der ſich dann ein
Ball in den Räumen des Ballhauſes anſchließt . — Herr C. Mayer
theilte mit , daß am vergangenen Sonntag in Neckarhauſen der dies⸗

Gauverbandstag ſtattgefunden , dabei habe der Vorſitzende
gen Vereins mitgetheilt , daß 6 Milglieder von Neckarhauſen

aus dem Verein ausgeſchloſſen werden mußden , weil ſie bei der letzten
Reichstagswahl als Zettelvertheiler der Sozialdemokratie Vorſchub
geleiſtet . Redner regt an , auch hier eine ſtronge Unterſuchung einzu⸗
leiten , denn ein kürzlich eingetretener Fall habe bewieſen , daß auch
hier von einzelnen Mitgliedern noch nicht begriffen werde , daß ein

Mitglied eines militäriſchen Vereins niemals Sozialdemokrat ſein
dürfe . — Herr Dr . Eder führte des Weiteren aus , daß die mili⸗

täriſchen Vereine auf nationalem Boden ſtehen , ſie halten zu Kaiſer
und Reich , zu Landesfürſt und Vaterland , aber für Sozialdemokraten
ſei kein Platz in ihnen , deßhalb müſſe gegen Mitglieder , die ſolcher
Anſicht huldigen , entſchieden Stellung genommen werden . Redner ge⸗
dachte ſodann des Geburtsfeſtes unſeres Erbgroßherzogs und des

Prinzen Max von Baden und bringt ein ſtürmiſch aufgenommenes
Hoch auf dieſelben aus . — Der übrige Theil des Abends war der

geſelligen Unterhaltung gewidmet . Die Herren W. Müller und

Gg. Michel , ſowie die Geſangsabtheilung , unter Leitung ihres
jetzigen Dirigenten , Herru Hofmuſikus QOuetz , trugen das ihre

zum guten Gelingen des Abends bei . *
Schwaben⸗Klub . Ein prächtiger , in allen Theilen äußerſt

wohlgelungener Ausflug war es , der den Schwaben⸗Klub am Sonntag
früh . 50 Uhr bei herrlichem Wetter und ſtarker Betheiligung per
Bahn nach dem reizend gelegenen württemb . Schwarzwald⸗Kurort
Herrenalb und von da über Dobel nach Wildbad führte . Die Wan⸗

derung begann nach kräftigem Frühſtück im Ochſen in Herrenalb
um 1½12 Uhr und ging durch ſchöne , in üppigſter Vegetation
brangende Tannen⸗ und Fichtenwälder bergauf auf die manchen
Schtveißtropfen koſtende Höhe von Dobel , wo es bei der herrſchenden
Hitze unmöglich war , die Theilnehmer , wie beabſichtigt , an dem ein⸗
ladenden Gaſthaus zum Rößle vorbeizubringen . Eine kurze , mit

heiteren Geſängen gewürzte Schoppeuraſt half den ermatteten Wan⸗
derern wieder auf die Beine und weiter gings über Eyachmühle auf
die nochmals ſtark anſteigende nächſte Höhe , bis ſich nach 2ſtündigem
Marſch das rings von Berg und Wald umgebene Wildbad an beiden

Ufern der Enz dem entzückten Auge darbot . Das Hotel zur Eiſenbahn
nahm hier die hungrige Schaar auf , Alles mundete vorzüglich , ſo daß
die Geſellſchaft nach Beſichtigung der Stadt und Kuranlagen geßne
wieder dorthin zurückkehrte und vor der Abfahrt von dieſem ſchönen
Fleckchen Heimatherde um . 05 Uhr noch einem kleinen Tänzchen
huldigte . In ſpäter Stunde kam Alles wohlbehalten wieder in

Mannheim an und wird wohl Jeder vollbefriedigt auf dieſe in beſter
Harmonie und vortrefflicher Stimmung verlaufene Tour zurück⸗
blien . Der Schwabenklub begeht im Oktober d. J . ſein 25jähriges
Jubiläum , zu dem ſchon jetzt die nöthigen Vorbereitungen getroffen
werden , eine rege Betheiligung ſeitens früherer Mitglieder , von denen

ſich ſchon eine Anzahl , darunter auch Gründer des Klubs , avfſirt

Opfern ſeines Vaters gehörten , ihm gern geholfen hätten . Er ſuchte
in London Beſchäſtigung , fand aber , wie viele ſtudierte Leute in
widrigen Umſtänden , leine Beſchäftigung , ſodaß er , um ſeinen
Unterhalt und ſeine Wohnung beſtreiten zu können , einen Leierkaſten
miethete. Merkwürdig iſt auch die Geſchichte eines unter dem Namen
Witlow bekannten Ariſtokraten . Er behauptet , der Sohn eines polni⸗

ſchen Edelmannes zu ſein ; er mußte aber vor mehreren Jahren aus

St . Petersburg fliehen , weil er in einem Duell einen Verwandten

getötet hatte . Er ging zuerſt nach Amerika und verſuchte ſich ver⸗
ſchiedentlich als Verkäufer in einem Waarenhaus und als Rinderhirt
auf einer Ranch . Schließlich kam er nach London , wo es ihm als

mmerdiener und Privatkurier eines Herrn gut ging . Dieſer ſtarb
nd nach verſchiedenen Wechſelfällen des Lebens miethete
einen Leierkaſten , um eine Zeitlang die Schwierigkeiten zu

58 den . Zu den ariſtokratiſchen Leierkaſtenmännern gehört auch
einm alt Offizier , der früher in einem engliſchen Regiment ſtand .
Bor einigen Fahren noch war er ein ſehr beliebtes Mitglied der

Geſellſchaft . Er wurde jedoch in einen Skandal wegen Betrügereien
mit Karten perwickelt , obgleich er weniger gefündigt hatte , als man
gegen ihn fündigte . Er mußte ſeinen Abſchied nehmen und ging
nach Auſtralien , um ſeine engliſche Familie nicht zu entehren . Aber

en Kolonien hatte er nur Unglück ; er erkrankte und ſchließlich
88 ich nach London zurück. Bis jetzt hat er keine regel⸗

bringen mußte .

mäßige Beſchäftigung gefunden , und da der Stolz ihn hindert , ſich
an ſeine Familie zu wenden, hat er einen Leierkaſten gemiethet . Sehr

merkwürdig iſt auch folgende Geſchichte eines Leierkaſtenmannes .
Eines Tages kam ein junger , gutgekleideter Mann in das Geſchäft
des Leierkaſten⸗Verleihers . Er bat auch darum , man möge ihm
einen groben Anzug leihen und die Exlaubniß geben , jeden Tag ſich
dort umzuziehen . Der Beſitzer des Geſchäfts zögerte , dieſe unge⸗
wöhnliche Bitte zu erfüllen . Daraufhin erklärte der junge Mann

ſein Anliegen und erzählte , daß er mit einer Waiſe verlobt war .

Durch ein Mißverſtändniß hatte er ſich mit ihr gezankt und war

von ihr gegangen . Als er dann entdeckte , daß die Schuld auf

ſeiner Seite lag , ging er in das Haus , in dem ſein Schatz bis dahin

gewohnt hatte , um ſich wieder mit ihm zu verſöhnen . Aber das

Mädchen war fortgegangen , ohne eine Spur zu hinterlaſſen , und nach

wochenlangem vergeblichen Suche beſchloß er , mit einem Leierkaſten

durch die Straßen Londons zu ziehen , in der Hoffnung , ſeinen Schatz
wieder zu finden . Der Leierkaſten war dann , freilich auf indirekte

Weiſe , auch wirklich das Mittel , ſie wieder zu finden ; denn als er

eines Tages durch eine belebte Straße zog , wurde er von einem

Wagen ſo ſchwer verletzt , daß man ihn in das nächſte Krankenhaus
Dort fand er zu ſeinem größten Entzücken ſeinen

Schatz als Pflegerin wieder , und ſie verabſchiedeten ſchnell Leier⸗

kaſten und Schweſterntracht . 4

—
haben , ſteht bevor und werden weitere Anmeldungen im Lokal

„ Roſengarten “ , U 6, 19 gerne entgegen genommen .
Schwimmklub „ Salamander “ . Die Vorarbeiten zum Schwimm⸗

feſte , wolches nächſten Sonntag ſtatifindet , ſind nunmehr in vollem

Gange und verſpricht dasſelbe , nach den eingelaufenen Meldungen

zu urtheilen , einen impoſanten Verlauf zu nehmen . Haben doch
ca. 20 Vereine mit 60 Staxtenden , worunter auch Meiſterſchafts⸗
ſchwimmer Henrich ihre Betheiligung zugeſagt . wäre zu
wünſchen , daß die geſammte Bevölkerung Mannheims an der Ver⸗

auſtaltung dieſes jungen Vereins theilnimmt . Hat ſich der Verein
doch zur Aufgabe gemacht , das Schwimmen als die geſündeſte Leibes⸗

übung in den Schulen obligatoriſch einzuführen und die Badeverhält⸗
niſſe beſonders im Winter in Bahnen zu leiten , wie ſie in einer Groß⸗
ſtadt wie Maunheim nöthig ſind . Wir bemerken noch , daß nach

Beendigung des Programms Abends Preisvertheilung mit darauf⸗
folgendem Ball ſtattfindet und haben einige Mitglieder des Großh .
Hoftheaters ihre Mitwirkung zugeſagkt . Die Preiſe , worunter ſich

mehrere von Gönnern der Schwimmſache ſowie einer von unſerer
Stadt geſtiftet , befindet , werden näch Tage in der Niederlage der

Geißlinger Metallwerke O 3, 4 zur Anſicht ausgeſtellt . Es dürfte

bekannt ſein , daß die Schwimmer nur mit vollſtändigem Badekoſtüm
( Tricot und darüber befindlicher Badehoſe ) ſich am Wettſchwimmen

betheiligen , was ſpeziell von dem deutſchen Schwimmverbande bor⸗

geſchrieben iſt .
* Aufgabe von Waarenproben bei der hieſigen Poſtanſtalt . Das

hieſige Poſtamt hat an den Vorſtand der Mannheimer Börſe ein

Schreiben gerichtet , in dem mit Bezug auf Klagen über die mit der

Aufgabe größerer Waarenproben verbundenen Schwierigkeiten aus⸗

geführt wird : Die Oeffnungen der Mauereinwürfe für Druckſachen
und Waarenproben durften zufolge einer Verfügung des Reichs⸗

poſtamts in größerer als der vorhandenen Weite nicht angebracht
werden , um Beraubungen der Brieftäſten von außen vorzubeugen .
Zum Einwerfen größerer Muſterſendungen dient der in der neuen

Schalterhalle befindliche Einwurf für Waarenproben , deſſen

Oeffnung etwa 6½ em weit iſt und zur Aufnahme der Muſter en

den meiſten Fällen ausreichen wird . Muſterſendungen größerer Ab⸗

meſſungen , die ſich durch die Einwürfe nie ufliefern laſſen , können

am Briefannahmeſchalter und nach Schalterſchluß bei der Telegramm⸗

annahmeſtelle abgegeben werden . Bei der letzteren Stelle wird un⸗

unterbrochen Dienſt abgehalten . Hierdurch iſt dem Publikum zum
Aufliefern von zum Einlegen in die Briefkaſten nicht geeigneten
Briefſendungen jederzeit Gewähr geleiſtet .

Das Abenteuer des Schweinchens . In vergangener Woche
kaufte ein hieſiger Geſchäftsmann auf dem Schweinemarkte ein Saug⸗

ſchwein , das ſich aber bald darauf entfernte und trotz eifrigen

Suchens nicht mehr gefunden werden konnte . Das junge Thierchen
war nämlich unverſehens in einen zufällig offen ſtehenden Kanal⸗

ſchacht gefallen und unternahm nun in den , Kanalnetze einen mehr⸗

ſtündigen unterirdiſchen Spaziergang . Auf ſeiner Wanderung ge⸗
langte es bis in die Ringſtraße , woſelbſt es ſich endlich an einem

Küchenausguß emporarbeiten konnte . Zwiſchen den beiden Roſt⸗
gittern ſteckend , machte ſich das nicht geende appetitlich ausſehende

Schweinchen durch lautes Quickſen bemerkbar , worauf es von hinzu⸗
kommenden Leuten aus ſeiner peinlichen Lage befreit wurde . Dieſes
Abenteuer in den Katakomben Mannheims hat dem kleinen Thierchen

übrigens nichts geſchadet , weil es eben , obwohl noch jung , doch ſchon
ein rechtes Schwein iſt .

*Bierfülſcher . Daß Milch und Wein mit Waſſer gepantſcht

wird , iſtſeine altbekannte Thatſache ; daß man Bier mit Waſſerzuſatz
verkauft , dürfte eine Neuheit auf dem Gebiete der Genußmittel⸗
fälſchung ſein . Geſtern hatten ſich vor dem Schöffengericht die Ghe⸗
leute Wirth und Metzger Karl Rieth hier und deſſen Ehefrau
Katharina geb . Volz aus Landau wegen Betrugs zu verantworten .

Den Eheleuten , welche Pächter der Kantine der Zellſtofffabrik in
Waldhof ſind , wurde zur Laſt gelegt , daß der Ehemann das im
Servierblech zurückgebliebene Tropfbier wieder Abends in das Faß
mit Bier ſchüttete , welches andern Tages wieder an die Arbeiter ver⸗

zapft wurde . Der Ehefrau wurde zur Laſt gelegt , daß ſie dem Bier ,
welches ſie an die Arbeiter ausſchenkte „ Woaſſer “ zuſetzte und das

Flaſchenbier mit Tropfbier vermiſchte . In Anbetracht dieſer Hand⸗
lungsweiſe erkannte das Gericht auf eine empfindliche Strafe un

zwar wegen Betrugs und Uebertretung des § 6 des Nahrungsmittel
geſetzes auf je 50 / Geldſtrafe eventl . je 10 Tage Gefänguiß .

Muthmaßliches Wetter am 15 . und 16 . Juli . Ein Minjmur
bon ca. 747 mmm liegt in der Ungebung des Weißen Meeres . Ueber

ganz Nord⸗ und Mittebeuropa , ferner über Italien und der Balkan⸗

halbinſel ſteht das Barometer unter Mittel , nur über den franzöſt
ſchen Küſtengebieten am Aermelkanal , ferner über ganz Groß⸗
britaunien ſteht es etwas über Mittel . Weſtlich von Irland zeigk
ſich noch ein Hochdruck von 765 mm . Trotz mehrfach ausgebrochener
Gewitter dauert in ganz Süddeutſchland wie in der Schweiz

die

Gewitterneigung noch fort . Neben zeitweiliger Aufheiterung

demgemäß bei warmer Temperatur für Mittwoch und Donne

noch immer mehrfach bewölktes und auch zu vereinzelten Gewitte
geneigtes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Nus dem Grogherzoqthum .
* Edingen , 13. Juli . Bei den in voriger Woche ſtattgehabte “

Bürgerausſchußwahlen ſiegten in der dritten Klaſſe die Soßfaldemo
kraten und in der zweiten Klaſſe die Nationalliberalen . 8

oc . Schriesheim , 13 . Juli . Geſtern Abend 7 Uhr wollte der
28 Jahre alte Tüncher Philipp Hartmaunn von hier in Doſſen⸗

heim den Zug der Nebenbahn beſteigen . Er glitt aus und kam

unter die Räder , die ihm das rechte Bein oberhalb des Knies ab⸗
fuhren . Er wurde in das akademiſche Krankenhaus in Hefdelberg

überführt , wo ihm das verletzte Bein amputirt wurde .

oc . Ladenburg , 13 . Juli . Ein 12jähriges Mädchen wurde
geſtern Morgen auf dem Wege von hier nach Schriesheim von einem
Unbekannten überfallen und vergewaltigt . Die Gendarmevie fahndet

eifrig nach dem Thäter .
* Heidelberg , 13. Juli . Verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen

wie das Holbg . Tagbl . berichtet , die Frau eines hieſigen Schreiner
meiſters und zwar unter Mitnahme ſänmmtlichen Baargeldes und
ſonſtiger Habſeligkeiten . Nur noch die leeren Schränke und Käſten

ſtarrten dem biederen Meiſter entgegen , als er den Verluſt
f

beſſeren Hälfte gewahr wurde .

oc . Hockenheim , 13 . Juli . te
Leiche eines Kindes aus dem Rheine gezogen .

oe. Dürrn ( A. Pforzheim ) , 13 . Jult . Heute früh ging übe

die hieſige Gegend ein Gewitter nieder . Der Blitz fuhr in das ein⸗

ſtöckige Haus des Kommiſſionärs Fuchs und entzündete einen
dem Speicher lagernden Reiſighaufen . In ganz kurzer Ze
das Häuschen in Flammen und brannte vollſtändig nieder .
konnte nichts gerettet werden . Die Familie des Fuchs ( Mann und
Frau und 7 Kinder ) vermochten ſich in Sicherheit zu bringen . Die
Leute waren meiſt ſchon auf , als der Blitzſchlag erfolgte . Der Strah
fuhr vom Speicher an durchs Haus am Vettchen eines emjährig

Kindes vorbei , ohne Jemand zu treffen . Fuchs iſt mit dem Mobiliar

dem „ Pf . Anz . “ zufolge gering verſichert , ſodaß er in Schaden kommt,
oe . Fautenbach , 13 . Juli . Infolge Hitzſchlages ſtürzte geſtern

Nachmittag lt . „ Mittelb . Nachr . “ der 18 Jahre alte Landwirth Anton

Schindler von hier auf der Landſtraße von ſeinem Fahrrad und
w

ſofort eine Leiche .
* Rheinsheim , 13 . Juli .

en

In Altlußheim wurde ze

Im Laufe weniger Tage mußte
fünf werthvolle Pferde verſchiedener Beſitzer getödtet werde⸗
Thiere wurden ' wohl infolge der Hitze , kopfkrank , ſchlu
drückten mit dem Kopfe nach vorwärts ; von Seiten der Thiers
wird die Krankheit für unheilbar erklärt , weshalb ſich der Pfen
beſitzer eine begreifliche Beſorgniß bemächtigt hat . Wegen der gro

weiteren Umſichtgreifens der Krankheit hat man allgemein
Wunſch , daß von Seiten der Behörden raſch zur Beſeitigung

Gefahr dienliche Unterweiſungenbekaunt geg ſen werden.



4 . Selte . Denkraf⸗Anzeiger .
Mannhein . 14 . Jünk .

sch . Freiburg , 13 . Juli . Der letzte Tag der Schwurgerichts⸗
Periode brachte dem Gerichtshof noch ſchwere Arbeit . Nachdem er
dem Taglöhner Franz Basler aus Schliengen wegen Ver⸗
brechens gegen die Sittlichkeit 2 Fahre und ekliche
Monate aufgedonnert hatte , beſchäftigten ihn der Fabrikarbeiter
Xaäber Schindler von Yach ( wegen Meineids ) und Fridoline
Weber von Katzenmpos ( wegen Anſtiftung zum Meineid und Un⸗

ternehmung der Ver ing zum Meineid ) . Dieſe Verhandlung kann
man auch eine „ ſehmutzige Geſchichte “ nennen . Schindler hatte mit der

Weber ein Verhältniß angeknüpft , das „nicht ohne Folgen “ geblieben
war . Beide wollten aber die Schuld auf einen Anderen ſchieben ,
und hierbei griffen ſie zu Mitteln , die wider jeder Geſetzbarkeit
waren . Das Ende vom „ garſtigen Liede “ war eine ſtrenge Ver⸗

urtheiung Beider : Schindler muß jetzt 1 Jahr drei Monate ins

Zuchthaus ſpazieren und die Fridoline Weber bekam 2 Fahre
6 Monate Zuchthaus . — Daß die Skrafkammer die 338jährige

Burger von Münchweier wegen raffinirter Spitzbubereien zu 1 Jahr
9Monaten und 2 Wochen Zuchthaus beſtrafte , nur nebenbei ,

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Speyer , 13 . Juli . Heute Vormittag wurden die 4 weiteren

neuen Glocken für die Gedächtnißkirche in feierlichem Zug durch die

obeten Klaſſen der Volksſchule und den Ausſchuß des Vereins zur
Erbauung der Gedächtnißkirche durch die Stadt zur Kirche geleitet .
Die Glocken , auch die Kaiſerglocke , werden nunmehr unverzüglich im

Glockengeſchoß des Thurmes ihren Platz erhalten ; mit den Arbeiten
wird ſofort begonnen , ſo daß die Glocken noch im Laufe der Woche
ihren Beſtimmungsort erreichen und ihre herrlichen Stimmen

mächtig ertönen laſſen werden über der alten Kaiſerſtadt .
** Speier , 13 . Juli . Bei dem heftigen Gewitter heute früh

ſchlug der Blitz in das Anweſen des Ackerers Joſef Gutting in

Rheifhauſen ein und zündete . Der Srkall und die Scheune ſöpie
der Dachſtuhl des Wohnhauſes braunten nieder .

* Neuſtadt a. . , 18. Juli . Wie der „ Pf . Kur . “ meldet , ſchlug
bei dem heute Nacht über die Pfalz niedergegangenen ſchweren Ge⸗
witter der Blitz in die Oekonomiegebäude des Landwirths Schenkel
in Mittelbrunn , tödtete fünf Stück Rindbieh und entzündets das An⸗

weſen , das gänzlich niederbrannte .

Cheater , Kunſt und (Oiſſenſchaft .
Apollotheater . Um vielfachen Wünſchen nachzukommen ,

ſieht ſich die Direktion veranlaßt „ Wie man Männer feſſelt “
noch für die nächſten Tage auf dem Spielplan zu laſſen .

Wagnerfeier und kein Ende . Aus Berlin wird uns tele⸗

graphirt : Die „ Nat . ⸗Itg . “ beröffentlicht eine Erklärung von Muſik⸗
gelehrten “ und Muſikpädagogen , daß ſie die Einberufung eines
internationalen Muſikertktongreſſes in Verbindung
mit der Wagnerfeier in Berlin als eine unglückliche Idee erachten
und ſich an dieſer Feier nicht betheiligen werden .

Kleine Mittheilungen . Wie die „ Poſt “ meldet , iſt der
Romanſchriftſteller Oskar Meding , unter dem Pſeudonym Sſa⸗
marow bekännt , e in Ehaki kensug geſtorben .

Heueſte Bachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

* Berlin , 14 . Juli . Das „ B. . “ meldet aus Mün⸗

chen : Von der Wegſteinwand ſt ürzten 2, vom Walſerloch
1 Student a b. Alle 3 ſind todt . — Die „Voſſ. Ztg. meldet :

Auf einem Neubau in Wilmersdorf ſtürzte eine Mauer

ein . Ein Maurer und der Bauführer wurden verſchüttet und

ſchwer berletzt . — Die „ Morgenpoſt “ berichtet aus Eſſen

(Ruhr): Ein Schachtarbeiter erſchlug ſeine Frau im Bett . Der

Mörder ging flüchtig,
London , 14 . Juli . „ Dailh Telegraph “ melbet aus

Waſhington : Dem Staatsdepartement wird vom amerikaniſchen

Geſandten in Santlago de Chile das Nachfolgende tele⸗

graphiſch gemeldet : „ Die Peſt verbreitet ſich beinahe über alle

Hafenplätze in Chile . Dadurch erlitt der Poſtdienſt eine ſo ernſtliche

Störung , daß ſeit 9 Wochen keine Poſt mehr aus Nordamerika

einngegangen iſt .

* Tſchifu , 14 . Juli . Der ruſſiſche Kriegs⸗
miniſter verließ mit ſeiner Begleitung Port Arthur
und tritt die Heimreiſe an .

Neppyork , 13 . Juli . Der Bauarbeiterausſtand

endete nach langer Dauer mit dem Siege der Arbeitgeber .

20 000 gelernte Arbeiter nahmen die Arbeit heute wieder auf . Man

erwartet , daß am Mittwoch 50 000 Perſonen arbeiten .

Hochwaſſer⸗ und Unwetter⸗Nachrichten .

. Berlin , 13. Juli . Nach einer Depeſche aus Breslau hat
das Hochwaſſer noch nicht den höchſten Stand erreicht .
Heute Nacht ſtieg das Waſſer um 2 Meter . Eine Waſſer⸗
ſtandshöhe wie die jetzige wurde ſeit 1854 nicht beobachtet . Es

iſt die Gefahr vorhanden , daß die Quai⸗Anlagen beſchädigt werden .
Viele Dammbrüche werden gemeldet . Die Umgegend
von Breslau bei Pirſcham iſt überfluthet . In der Pro⸗
binz iſt die Lage noch trauriger . Viele Menſchen
ſtind umgekommen . ‚

Budapeſt , 18 . Juli . Die Flüſſe Arva , Waag und Poprad
Überflutheten die Dämme und ſetzten große Flächen Felber und
Wieſen unter Waſſer . Ebenfalls ſtehen viele Bahnkörper und Land⸗

ſtraßen in Oberungarn unter Waſſer . In Gran ſteigt die Donau
ſehr ſchnell . Die Nothſtandskommiſſion iſt zuſammen⸗

getreten und hat die Militärbehörde um Ueberlaſſung von Militär

zur Ausführung der Schutzarbeiten erſucht . Nach hydrographiſcher
Berechnung dürfte bei Gran die Donau noch um einen Meter ſteigen .

Lemberg , 18. Juli . Zahlreiche Ortſchaften in Weſſt⸗
galizien ſtehen unter Waſſer . In der Umgegend von Krakau
iſt Alles überſchwemmt . Das Hochwaſſer richtete große Verwülſt⸗
ungen an . Den Fee drohte große Gefahr . Eing
Bücke zwiſchen Krakau und Podgorze iſt gefährdet . Der Rück⸗
gang des Waſſer 8 iſt ſeit geſtern dauernd .

Marſeille , 18. Juli . Die heute aus Indochin a und
Tonkin eingetroffenen Zeitungen geben Schilderungen von einem
heftigen Zyklon , der am 8. d. Mts . das gange Land ver⸗
wäüſtete . Der Sturm , welcher die Dächer abdeckte und Bäume
entwurzelte , vernichtete die Ernte . Den Polizeiberichten zufolge ſind
36 GEingeborene umgekommen

Die Arankheit des Papſtes .
Eine bedeutende Verſchlimmerung .

* Ro m , 13. Juli . Im Laufe des Tages traten beim Pap ſt
veitſpeilig Anfälle von Schwäche und Unruhe auf . Das Befinden
berſchlimmert ſich ſichtbar . Lapponi verweilte ſtundenlang am
Krankenbett . Im Vatikan iſt man wegen der Schwäche des Papſtes
lebhaft beunruhigt . Sobald die Nachrichten von der Verſchlim⸗
merung bekaunt wurden , konnte man einen lebhafteren Verkehr von
Kardinälen , Prälaten . und Neugierigen nach dem Vatikan beobachten .
Don Wachen u. ſ. w. iſt das Verlaſſen des Vatikans wieder berboten .

— Die „ Tribung “ meldet , es herrſchte heute große Unruhe . Als Lap⸗

poni aus dem Zimmer des Papſtes in das Vorzimmer trat , hatte er
mit dem dort auwefenden Oberſtkämmerer , Bisleti , eine keregte
Unterbgltuun . Bisletig Dargzt

ſekretärs , Chieſa , und zu Rampolla . Im Kabinet Rampollas
fand dann eine Beſprechung ſtatt . Gerüchtweiſe verlautet , die von
Lapponi mitgetheilten Nachrichten über das Befinden des Papſtes
ſeien derart , daß ſie Anlaß gäben , ſchleunig die nothwendigen
regeln zu ergreifen . Wie das Blatt weiter meldet , begab ſich der
Ehefkommiſſar der Polizei von Rom nach dei Polizei⸗
kommiſſariat , in deſſen Bezirk der Vatikan liegt , um für den Fall
des Eintritts der Kataſtrophe , die unmittelbar bevorzuſtehen ſcheine ,
die nöthigen Ordnungsmaßregeln zu treffen .

Mo m, 13. Juli . Nach dem „ Giornale ' Ftalia “ verließen
die Aerzte den Papſt heute ziemlich beunruhigt . Heute Vormittag
wurde zum erſten Mal ein Nachlaſſen der Geiſteskräfte feſtgeſtellt .
Der „ Patria “ zufolge äußerte ſich Waggoni , der Papft athme
unruhiger , die Anſchwellung der Beine habe zugenommen , die
Nierenthätigkeit ſei ſehr beſchränkt . Die „ Italia “ meldet , die
Aerzte hätten jede Hoffnung aufgegeben . Die
ſoeben erſchienene Ausgabe der „ Tribung “ meldet ebenfalls ein Ab⸗
nehmen der Geiſteskräfte des Papſtes . Er ſpreche unzuſammen⸗
hängende Sätze . Wenn man mit dem Papſte ſpreche , ſchrecke er zu⸗

dann kehre ihm das Bepußtſein zurück . Man glaubt , daß
der Papſt den nächſten Morgen noch erlebe . Der „ Voce della Verita “
zufolge befinden ſich die Nefſen des Papſtes im Vatikan .

* Ro m, 13. Juli . Der Papſt empfing um 7 Uhr Abends die
Kardinäle Vincenzo Vannutelli , Satolli , Reſpighi , Sanminiatella ,
Caſetta , Martinellt , Nocella , Pierotti und Vives . Sie fanden den
Papſt ſehr niedergeſchlagen . Er ſprach mit großer Sehwierigkeit
und konnte nur mit großer Anſtrengung die Hand heben , um ſie
zu ſegnen . Einer der empfangenen Kardinäle äußerte ſich , ſeit
geſtern ſei eine große Aenderung im Zuſtande des Papſtes einge⸗
treten ; das Ende könne nicht fern ſein .

H. Rom , 14 . Juli . . 30 Nachts . Der Papſt hat voll⸗

ſtändig die Beſinnung verloren . Er ſpricht nur noch
unzuſammenhängende Worte . Man glaubt , daß er diesmal die
Kriſis nicht überſtehen und daß die Kataſtrophe in kürzeſter Friſt
erfolgen wird .

Beſtürzung im Vatikan .

Rom , 14. Juli , . 30 Uhr Morgens . Die Umgebung
des Papſtes iſt beſtür zt. Man wagt kaum zu hoffen , daß der
Kranke die Nacht Überſtehen könne .

Kärdinal Gotti .

II . Berlin , 14 . Juli . Von hoher diplomatiſcher Seite wird

dem „L. A Gotti als derjenige Kandidat bezeichnet , der die
meiſte Ausſicht hat , als Papſt aus dem Konklave hervorzugehen .
Rampolla wird ſchließlich für Gotti ſtimmen , um ſich wenigſtens
ein gutes Amt zu ſichern .

Golkswirthschaft .
Landes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart . Börſenberlcht

vom 14. Juli 1903 , mitgetheilt von dem Vorſitzenden Fritz Kreglinger.
Wiederum hat Amerika die Führung übernommen und im

Wochenverlauf die Forderungen für Weizen weſentlich erhöht .
Rußland und Argentinien iſt nur ſchwach am Markte . In Rumänien
hat der Schnitt begonnen , das Geſchäft hat ſich indeſſen noch nicht
entwickelt . Tendenz feſt und Preiſe gut behauptet ,

Wir notiren per 100 ſeg frachtfrei Stuttgart , ſe nach Qualität
und Lieferzeit : Weizen württemb . M. 17 . 75 —18 . —, fränkiſcher
M. 17 . 75 —18 . —, niederbayer fa . M. —. ——. —, Rumänier , prima

*

M. 18 . 75 —19 . —, Rumänier , ſekunda M. 18 . ——18 . 25 , Ulka
M. 17 . 7518 . 50 , Saxonska M. — . , Moſtoff Azima
17 . 75 —18 . 25 , Walla⸗Walla M. — . — , Laplata M. 17. 50 , bis
18 . 50 , Amerlkaner M. 18 . 25 —18 . 30, Californier M.
Kernen Oberländ . ( neu ) M. 17. 75 —18 , Unterländer ( neu ) M.
17 . 50 —17 . 75 . Dinkel M. 12 . 50 —. 12 . 75 . Roggen württ . M.
14 . 50 —15 . 75 , ruſſiſcher M. 15 . 25 —15 . 50 . Gerſte württembg . M.
— . — —. —, Pfälzer . — . . . — , Bayer . — . —
ungar . M . Hafer Oberländer alt M. —. — —. —,
neu M. 14 . 75 —15 . —, Ugterländer alt M. — . , neu M.
14 . 25 ——. —. Mats Mixed M. 12 . — bis M. 19. 25 , Laplata
M. 13 . 25 ——. —, Donau ———— . —. Kohlreps . — —
Mehlpreiſe per 100 kkg inel . Sack jenach Qualität : Mehl
Nr . O0: M. 28 . 50 —29 , Nr . 1: M. 26 . 50 —97 . —Nr. 2 M. 25 . — bis
25 . 30 , Nr . 3: M. 23 . 50 —24 , Nr . 4: M. 20 . 50 —21 , Suppengries
M. 28 . 50 —29 . Sack Kleie . —. M.

Maunheimer Petroleum⸗Notirung vom 14 . Juli .
Anſerikaniſches Petroleum dispontbel M. 23 . 10 , ruſſiſches Petroleum
M. 22 . 10 , öſterreichiſches Petroleum M. 22 10 pro 100 Kilo netto
verzollt ab khieſigem Lager .

WBrüſſel , 18. Julf . ( Schluß⸗Kurſe . ) Spanſer 88 . 39 , Italtener
——, Türken G 34 . 10 , Türken D 31 . 96 , Warſchau⸗Wiener —. —
Prinz Heinrich —. —

Liſſabon , 13 . Juli . Geld⸗Agio 23 — Wechſel auf

WechſelSilber

Proz .
London 43 — Pence .

London , 13 . Juli .
auf deutſche Plätze 20 . 56 .

Valparaiſo , 13 . Juli . Mechſel auf London 16 1½
Rio de Jaueiro , 13. Juli . Wecheel London 12¾ %

New⸗Nork , 13. Juli . 5 Uhr Nachm . Effecten .

24½ , Prio . ⸗Disk . 27½16

10. 18. 10. 18.
London 60 T. Sichlſ . 84 %/ . 85 / Nesw⸗Jork Central118 — 115 /
Lond . Cable Tranſſ4 . 7/8 . 87 % North . Paclfle Pref . 87 — 89
Paris k. S . 5,18½ . 18½ North . Pac . Com . — — —
Deutſchland k. S . 95¼ 95 ½ N. Bac . 8 % Bonds 72 — 71¼
Atch ,Top. Santa Feſ 65½ 67½ % Norfolk . Weſt . Pref . 65¼ 74½
Canadian Paeific 122½ 121 %8 Union Paeifie Sh . 79¼ 78 %/
Southern Paeifie 47½ 47 — 4 % Bds . p. 1925 135½ 135½
Chie, . Milw . &St . . ] 148½ 144 % Silber 53 — 53½
Deuv . Rio Gr . Pre, ] 81—- ] 80˙½% Kanſas City Sh . 517½] 50½ ,
Illinois Central 181¼ 129 — Untted T. Steel 28/80 285 %
Lake Shore — — — — „ Pref . 79 % 170 . —
Louispille & Naſhv . ] 108/. ] 108 —

* Newyork ( Schluß ) , 13 . Juli . Weizen auf günſtige
Kabelberichte aus Europa ſowie beeinflußt durch Kaufordres
ſowohl für hieſige als auch fremde Rechnung , feſt mit September
fünfachtel c. höher . Im weitern Verlaufe auf beträchtliche Ver⸗

ſchiffungen während der letzten Woche , umfangreiches Angebot
in ſchöner Qualität der Zufuhren in neuer Waare ſtark weichend .
Günſtige Erntenachrichten ſowie günſtiges Wetter im Weſten
wirkte gleichfalls auf die Baiſſe ein und war der Schluß ſtetig ,
Preiſe 1½ bis 1 fünfachtel c. niedriger .

M. ais eröffnete auf lokale Deckungen mit Sept . ½ c.
über der offiziellen Schlußnotierung vom Samstag , dann trat

auf günſtige Ernteausſichten eine Reaktion ein und machten ſich
im ſpäteren Verkehr unter Liquidationen und günſtiges Wetter
im Weſten eine ſtarke Preisreduktion fühlbar . Schluß ſtetig
zu dreiviertel —ſtebenachtel e. niedrigeren Preiſen .

Kaffee ging im Preiſe zurück auf ungünſtige europäiſche
Kabelmeldungen und europäiſche Verkaufsordre . Schluß träge .

Baumwolle ſchwächer auf günſtige private Ernte⸗

nachrichten , Druck der Baiſſtersſpekulation , günſtige Wetter⸗

verhältniſſe , unbefriedigte Berichte aus dem Fall Rivergebiet
und Schließung von Spekulanten . Der hieſige Handel war

enttäuſcht über Nachrichten von trägem Geſchäft in Stoffen
und Garnen aus Mancheſter . Ferner nachgebend auf Liqui⸗
Fationsverkäufe . Später anziehend auf Interventionskäufe ,

Deckungen unter Führung der Platzſpekulation , Vorherſage

deniger günſtige Wetterverhältniſſe , Befürchtungen von über⸗

55 7 925 die Zufuhren für en
55 ſtelig

Net 10 G 9Pk, 19. Julf 5 lbr Nachm .
I 10. 18 10 . 13

Roth . Wink. ⸗Weizen Naff . Nio Rr . 7 Sevl “ . — . 83
loc 8586ʃ / d0 . Okt . 4 .

„ Jillſ 87 %½ 85½ do. Nöb . . 10 4 .
„ Aitgllſt do. Dez. . 35 4400
„ Seßpkbr . 83½ 581˙ö 80. Fann. . 40 485
„ Dezbr . 89½8 815¼8 dö. Feh . . 45 . 45
„ af⸗ do. Märzß . 55 . 59
„, Febr. — — do. Avril [ . 60 . 35

Mais Juli 57/½% 57 MehlSpring⸗Wheal
„ Auguſt 525 eldars . 50 34. 55
„ Seßptbr . 57/8[ 57 % Baumw . ⸗Zuf , v. Tg. 4000 9000

Dezbr . 57 % 56 / 5o. ⸗Ausf . nach
„ Jan . 725 Großbr⸗ 000 3009
„ Febr⸗ 5 do. ⸗Ausf . u. d.
„ März 25 — Continent 1000 009

Peiroleum Nafined Baummwolle loco 12 . 50 12 . 40
( in Caſos ) 10 . 50 10 . 50 o. Juli 12 . 45 12 . 0

Raff. Petrol . Stand⸗ do. Aug. 12 . 05 11. 87
ard white in N. . “ . 55 . 55 do . Sept . 10 . 68 10 . 66

Raff . Petrl . Stand . do. Skt . . 99 . 84
in Phtladelphia . 50 . 50 do. Nov . . 68 . 66

Credit do. Dez . . 68 . (64
t Oil Eily 150 . — 150 . — do. Jan . . 59 9 60

Terpentin⸗Spirituss 51½ 51½ do. Febr . . 58 9450
Schmalz⸗Weſtern do. März . 53 . 59

ſleam , . 100 . 90 Baumwolle in New⸗
Schmalz ( Rohe & Orleans 12 / 19 %
Brothers ) . 200 . —Bauimwolle in New⸗

Schmalz ( Wileox ) Orleans p. Juli 12 . 98 12. 84

40
Juli 8,20/ . — Branntw . in New⸗

1175
5 — . ] Ofrleans p. Juli . 59 . . 84

Zucker 3 — 3 ½ ] Kupfer —. —
Kaffee fair Rio Nr . 7 %,0 39¾ Zinn —. — —
Kaffeedeiogir / Juli ] . 85] . 70 Getreideftacht nach

7o. Aug . 36.
1 . 75 Liverpool 177 11¹¹

* Chicago , 13 . Juli . ( Schluß . ) Wefzen ſeßte
mit September ½ c. niedriger ein und wurde die Börſe von
denſelben Einfl üſſen wie in Newyork beherrſcht. Gegen Schluß
verurſachten die finanziellen Vethältniſſe im Oſten ſtarke all⸗

gemeine Liquidationen in Folge deſſen Preiſe noch weiter nach⸗
gaben . Schluß willig und Notirungen 424 —28 c. niedriger ,

Mais wurde von denſelben e wie in Newyorf
beherrſcht . Schluß ſtetig zu —1½5 0C. niedrigeren Preiſen .

Liverpool , 18. Jult . ( Schlußkurſe ) .

18 . 18.

Weizen per Juli nom. ſtetig . 06½ ruhig
per Sept . . 04 — . 037/ö86

Mais per Juli . 07½ kräge . 07½% tühig
per Sept⸗ . 06 — . 06

Kebetfseiche Schifffahrts⸗Nachrichten .

Neib⸗Hork , 10. Juli . Drahtbericht der American Line , Sont⸗
hampton . Der Schnell⸗Dampfer „Philadelphia “ , am 4. Juli von
Southampton ab , iſt heute hier angekommen .

New⸗Hork , 13. Juli . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in Ank⸗
werpen . Der Dampfer „ Finnland “ , am 4. Juiti von Antwerpen
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun b⸗
lach K Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr. 7,
direkt am Hauptbahnhof .

New⸗Hork , 10. Jult . Drahtbericht der Hamburg⸗Amerika⸗Linte
Der Schneldampfer „ Fürſt Bismarck “ , am 10. Juli , Mittags
12 Uhr , wohlbehalten hier angekommen .

Mitgetheilt von der Generglagenkur Walkher ev . Recko n,Mannheim , L 14 No . 19 .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 9 . 10 . 11 . 12 . 13 . 14 . Bemerkungen

Kolſtanz 4,32 . 54 4,34 4,80

Waldshut . 3,55 3,58 3,40 3,32 3,28 3,29
Hüntiugen 6,26 ,80 3,00 8,84 2,81 Abds . 6 Uhr
Kehl ,28 3,38 3,38 . 26 6,15 N . 6 Uhr
Lanterburg 4,84 . 81 5,½6 5, %6 4,75 Abds . 6 Uhr
Maran . 71,76 4,9 4 , 4,8 2 Uhr
Germersheim „ 4,68 „ 68 4,904,85 . - P. 12 Uhr
Maunuheim J4,29 4,38 4,50 4,63 4,50 4,35 Morg . 7 Uhr
Mainz 1J1,841,45 1,49 1,60 1,58 . - P. 12 Uhr
Bingen 201 ,14 10 Uhr
Kaub 3 Vé. J2,81 2,472,49 2,612,60 2 Uhr
Kobleunß J12,5 2,87 2,52 2,62 10 Uhr
Göln 2,16,24 2,39 2,45 2,55 2 Uhr
Ruhrort 1,47 149 1,73 1,84 6 Uhr

vom Neckar : ̃

Maunheim 44,22 4,314,49 4,58 4, 4 4,30 ] V. 7 Uhr
Heilbronn J0,57 0,94

— —5—— 0 % 0,511 V. 7 Uhr

Verantwortlich für Polttit; J . G. Ernſt Müller ,
für Lokales und Provinzielles : J . . : HKarl Apfel .

für Feuilleton , Kunſt und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmann ,
für den Inſeratentheil : Karl Apfel .

Drüuck und Verlag der Dr . § . Haas ' ſchen Buchdruckerei
G. m. b. . : i . . : Gruſt Müller .

dEBR , ROTHSOGCHTLP

1 1e1 . 1409

Anfertigung

sleganter ferren - darderoben

nach Maass 25681

Tadelloser Sita . Grosse Stoffauswahl . Billige Preise .

Stahl aller Art
Iperialität : Original - Hannemora-Werkzengslanl.

Eduard Dunelberg Mannhelm
Verbind . ⸗Canal linkes Ufer 8. — Leipzig . — Berlin .

Verehrte Dame
Wollen Sie ihre Sesundhelt schützen ?

Dann tragen Sie nur ein Corset mit

schmiegsamen unzerbrechlichen

Hereules - Spiralfedern und

Herenlesz Schliesse . 13780



n
—

Mannſbelm, 1 4. Juli . Gener a n 2gep .

—

naben wir Zum Aussuchen in 3 Serien emgetent und verkaufen solche wie folgt :

für Damen: Bluse

für Knaben:
eln Posten ! Daen - Hauskleider , Hün u. Bluse zum Hussucten 2. 75

brüder
K I ,

Serie I

Gute

in allen möglichen
Dessins

in solider Ver -

arbeitung

Bluse
Pig, aus gutem Lattun

Serie II

Hühsche

Bluse
sehr nett

verarbeitet

Serie II

0
Neckarstrasse

ingenrol, Soherr & Co.
Mannheim , N 3 , 4 .

Commandite der Darmstädter Bank .

Eröffnung von laufenden Reehnungen mit und ohne

Gewüährung von Bank - Kredit .
Annahme verzinslieher Baareinlagen auf provisions -

Felen OCheek - Reennungen . 10946

Ausführung von Aufträgen an allen Börsen .
HKauf u. Verkauf von Werthpapieren u. Devisen .
Diskontirung und Inkasso von Wechseln .
Einzug von Conpons u. rüekzuhlbaren Eflekten .
Verwuültung und aufbewahrung von Werthpapieren .

77 . . . .

F Prthopädisches und

Medico - mech . Zander - Institut
Electrische Lichtbäder

Mannheim M7 , 23 .
3 Telephon 659 .

ſagen wir herzlichen Dank .

Lebende Aale ,
Karpfen , Sohleien ,

Blaufelchen ,
Rheinsalm ,

Forellen .
Schellfische , Cabliau ,

NRehe
Bug, 70 Pfg. ,

Wildsehwein
Braten 70 Pfg .

Unge Tauben v. 50 Pf . an

zannen „ 100 „ „

zuppenhühnerV. I40 „ „
ſanse , Enten, olb .

.J. Knal 7 relen,
1Viel Weld verdient wird ! !

0
Bücher , Photogr . , Bild . Spleg .
lren ꝛc. beſ. f. Frauen u. Agenten.

cen, Munbenzeinerſt.26l.5

10687

SESS

Danksagung .
Für die Beweiſe wohlthuender Theilnahme beim 95

Hinſcheiden unſerer lieben Mutter und Großmutter

Johanna Brühler ,
geborene Merz ,

Mannheim , den 14. Jult 1903 .

Reallehrer Brühler und Frau .

Soeee

Lelepken 659 .

—5.

e

14849

Todes⸗Anzeige .
Schmerzerf . bring . wir d.

unerw . Tod unſelieb . Kindes

Ottilchen
all . Bekannt . z. Kenutn . u.
bitten um ſtille Theilnahme

Carl Müller u. Frau
Decorateur b. Landauer .
Rheindammſtraße 36, III .

Beerbig . Mittwoch ½4 Uhr.

90088200

8888888886
880

0860000000 % — t

Suppen⸗rebſe
Tafel⸗Krebſe

Rieſen⸗Krebſe
Alisgezeichnete

Matjesheringe
Schott . Vollhäringe

gute
Ital . Kartoffel

Neue Grünkerne

empfiehlt 8258

Louis Lochert
IK 1, 1, am Markt . 8

Gdoooooeoooοοοõ,ꝰ˖Eoese
OOοοοον οοοοοονε

Ichild

Serie III

Bluse
aus modernen
Dessins , chice

Fagons

Serie III

Bluse
aus Ia . Kattun ,

Satin , in ge⸗
fülligenMustern

70
pfg. Mk.

K 1 ,

Per Packet à 8 Stück 90 Pfg
weiſe verkauft . Nur

Drogerie ,

Spezialität :

Bitte verſuchen auch Sie

Springmanns ächte Teint⸗Seife
in Packeten à 90 Pfg . Die hieſige amtliche Unterſuchungs⸗
anſtalt hat dieſelbe am 24 . Juni 1908 als ſehr gute über⸗

fettete Natronſeife ohne ſchädliche ſcharfwirkende Beimeng⸗
ungen und als ſparſam bezeichnet .
wirkt wohlthuend u. erfriſchend auf die empfindlichſte Haut ,

zu Jaben bei Kropp 75
Kunſtſtraße, N 2, 7.

3 Stück Palmitin⸗Seife 65 Pfg. , beim Dtz. 1 Stück 7975
Sdol Mk. . 50, wobei Retourflaſche mit 10 Pfg . vergüte .

W 050 iſ 20 beſte !

14205/8

Die Teint⸗Seiſe

Die Seife wird auch ſtück⸗

Demnächſt D 1

Schwämme .

—

7
(Sonsral-Vertreter für Mannheim : Jos . Blum , D 1, 13 )

in allen Grössen für Wirthe , Metzger und Private

liefert zu Fabrikpreisen 12698

LEO MELLER
Füffet - u. Eisschrankfabrik Cudwigshafen 3. Nl.

Cohuzahlungsbücher Hür Minderzährige
5 eee G. m . b. 2. E 6 , 2 .

Ma !

aus Statt .

unheim , 13 . Juli 1903 .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
mittags 5 Uhr von der Leichenhalle des israelit . Friedhofes

ankend verbeten .

＋ odes - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige

15 Mittheilung , dass unsere liebe , unvergessliche Mutter , Grossmutter ,
Schwester und Paute , Frau

Regine Liebholtd veh. Oppenheimer;
im 63 . Lebensjahre , nach langem schweren Leiden heute Nach -

mittag 3 Uhr sanft entschlafen ist .

Dies statt besonderer Anzeige .

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen .

Condolenz - Besuche

den 15 . ds . Mts . , Nach -

Un Frankfurt a . M.

*
Verſte igerung .

Sald 2 0 er 10 rer

Lotoobil⸗ ſef
auf find bis

Famtag⸗ Inli lfd . Is . ,

Wormitiaas 1 Uhr
netem Amt

auch das De
deviſions !buch eing

eſehe n
u kann . 2

Maunheim , den 10 .
Tiefbauamt .

JIwangs⸗Verſteigerung.
Mittwoch , 15. Juli 1903 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfanudlokale 4, 5
hier , gegen Baarzahlung öffenk⸗
lich verſteigern : 8251

Möbel aller Art , 1 Eisſchrank
und Sonſtiges .
Mannheim , den 14. Juli 1903.

Nopper ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Mittwoch , den 15. Juli 1903 ,

Nachmiitags 2 uhr ,

werde, ich im Pfandlokal hier
4 , 5 gegen baare Zahlung im
VollſtreckungswegeUffenklich ver⸗
ſteigern :

1 Pferd , 1 Lederwalze , 1 Ver⸗
tikow , 1 vollſtändiges Bett , 1
Schrank , 1 Tiſch u. 1 Sopha . g288

Maunheim , 13. Juli 1903.
Striegel , Gerichtsvol lzieher .

Erkimillige Verſteigerung .
Mittwoch , den 15 . Juli 190B3,

Nachmittags 85 Uhr ,
werde ich im Auſtrage des Rechts⸗
agenten Herrn Späth in Hei⸗
delberg gegen baare Zahlung im
Pfandlokal 4, 5 hler
verſteigern :

1 lackirte Bett

25 .

Juli 1903.

ſtelle , 1 Roſt,
Seegrasmatratze , 1 Kopfpolſter ,
1 Deckbett , 1 Kiſſen , 1 Tiſch , 1
Kleiderſchrank , 1 Spiegel , 3 Pa⸗
tentſtühle .

Mannheim , 13. Juli 1903.
Striegel , Gerichtsvollzieher .

Aufforderung .
Den Nachlaß des am
16. Mai 1903 verſtor⸗
henen Häudlers Jo⸗
hann Krauß in
Mannheim betr

Wer an obigen Nachlaß etwas
zu fordern hat oder ſchüldet, wird
aufgefordert , bel dem Unterzeich⸗
neten binnen 10 Tagen entſpre⸗
chende Anmeldung zu machen .

Mannheim , 13. Juli 1903.
Waiſenrath Kal Becker ,

82062,
Nachlaßpfleger 0 55 Nacklaſſes

Aufforderung .
Den Nachlaß des
Wirths Friedrich
Wagner , N 4, 1,
hier , betreffend .

Wer an den ' obigen Nachlaß
etwas zu fordern hat oder ſchul⸗
det , wird aufgefordert , bei dem
Unterzeichneten binnen 10 Tagen
entſprechende Anmeldung zu
machen . 8203

Maunheim , 13. Juli 1908.
Waiſenrath 6 5 Becker ,

B 2
Nachlaßpfleger obigen Nachlaſſes .

Fahruiß⸗⸗Verſteigerung
Den Nachlaß der Eva

geborene Kilian , ge⸗

ſchiedene Cheſca des

Faer dehe
Ramſpott ,Schiffers

hle
Mittwoch , 15. Juli 1903 ,

Mittags 2 Uhr ,
in Litera J 5, 15, 2. Stock ,
Hinterhaus , werden öffentlich

gegen Baat verſteigert :
5 compl . Betten , 1 Verdikow ,
Schrank , Tiſche, Stühle ,
Dezimalwaage , etwas Wäſche
und Frauenkſeidung, Küchen⸗
geſchirr u. g. in. Ferner ein
Pouy mit Wagen 8204
Mauiheim , 3. Jult 1903.

Karl Becker , B 2. 5.
Nachlaßpfleger obigen Nachlaſſes .

Aufforderung .
Den Nachlaß der

Eva geb. Kilian ge⸗

ſchledeſte Ehefrau des
Joſef Ramſpott , Schif⸗
ers in Maunheim

betreffend. 8205
Wer an den obigen Nachlaß

etwas zu fordern hat oder ſchuldet ,
wird aufgefordert , bei dem Unter⸗
eichneten biunen s Tagen ent⸗

ſprebende Aumtel[ dung zu machen .
Mannheint , den 18. Fult 1909.

Karl Becker , B 2, 5,
Nachlaßpfleger obigen Machlaſſes.

Aahrlif⸗Verſteigeruns,
1905 Aigtrag * 135
Mittwoch , den 15. d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend , Lit . T 6, 1 gegen
Baarzahlung ſolgende Gegen⸗
ſtände , als :

Bilder , Spiegel , Küchengeſchirr ,
Bettladen mit Roſt u. Matratzen ,
Bekkung , 1 Rüchenſchrank , 2

Eleiderſchränke 1 Verticow , 1
Trumeaux , 1 Waſchkommode mit
Spiegelaufſatz und Marmor , 1
Commode , 1 Nachttiſch , 1 Näh⸗
tiſch, 1 Blumentiſch , 1 aee1 zweiſitziges Pult , 2 Koffer ,1
Aulszlehtiſch , 1Badeofen , 1 Bade⸗
wanne , ovale Tiſche , vieredige
Tiſche , Stühle und ſonſt verſch .

M.

Geld! ;50f. all !
Gebe Vorſchuß auf Wagren u.

Möbel aller Art . welche mir zum
Verkauf oder Verſteigern
Übergeben werden . 7367

M. Arnold , Anktionator ,
B 2 , 10 . Telephon 2285.

Wer Stellung ſucht , verlange
die „ Neue Vacanzenpoſt “

22904

Juat Un

getragene , beſchriebe⸗
nien Grundſtück a 14291
Mittwoch , 2. Septbr . 1903 ,

Vormittags 9i½% Uhr
durch das unterzeichnele Notariat
im Nat zu Seckenheim
verſteigert .

Der B
am . “ 903 in das Grund⸗
buch ei en worden .

0 cht der Mittheellungen
des Grundbucha mits, ſowie der
übrigen das Grundſt üͤckbetreſſen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere
der Schätzungsurkunde iſt Jeder⸗
maun geſtattet .

Es ergeht die
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit
Eintragung des Verſteige
vermerkes aus G

Aufforderung ,
der

Geboten
der Gläubiger widerſpricht , glaub⸗
haft zu machen, widrie nfalls ſie
bei der Feſtſtellune geringſten
Gebots nicht berückſichtigt und
bei der Vertheilung des Ver⸗
ſteigerungs dem
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
detgerung entgegenſtehendesRecht
haben , werden aufgefordert , vor ,
der Erthef lung des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfahrens herbei⸗
zuführen , widrigenfalls für das
Recht der Verſtei igerungserlös an
die Stelle des verſteigerteln Gegen⸗
ſtandes tritt .
Beſchreibung des zu verſteigernden

Grunbſtückes .
Grundbuch von Seckenheim ,

Band 4, Heft 15, Beſtaudsver⸗

Naeeß 12
Ordn . ⸗Zahl 1, Nr .

der Grumdſtücke im BV 3,
Lagerb . ⸗Nummer 6982 , Flächen .
inhalt 7 ax 16 qm Bauplätze int
Fiegee Fee hde 10 und
Litiſenſtraße 2, eſs

b. N. 69820
adſs . die Lulſer raße

Schätung 10,200 Mk.

Mannheim , den 1. Jult 1908.

Großh . Notariat 9 als
Vollſtreckungsgericht ;

Breuutg .

Imangsverſteigerung .
Nr. 4509. Im Wege der

ZwangsvolUſtreckung ſoll das in
Mannheim belegene , im Grund⸗
duche von Mannheim zur Zeit
der Eintragung des Verſteiger⸗
ungsvermerks auf den Namen
des Friedrich Romann , Güärk⸗
ner und deſſen Ehefrau Katha⸗
rina , geb. Bühler in Mannheim
eingetragene , nachſtehend beſchrie⸗
bene Grundſtück am
Dienſtag , den 21. Juli 1903 ,

Vormittags 9½ uhr
durch das unterzechuelsNotariat
in deſſen Denſräumenin Mann⸗

He B 4, 3, verſteigert werden .
Der Verſteigern ngsvermerk ſſt

am 28. April 1908 in das Grund⸗

buch eingetragen worden .
Die Einſichk der Mittheilungen

des Grundbuchamts , ſowie der

übrigen das Grundſſtück betreffen⸗

dah
Nachweiſungen , insbeſondere

derr Schätzungsurkunde iſt Jeder⸗
mann geſtattet . 13784

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor der
Aufforderüng zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn

Lr läubiger widerſpr icht, glaub⸗
haft zu machen , widrigenfälls ſie

60 der Feſ ſtellung des gelingſten
und

21

dſteiger⸗es dem Anſpruchge des
Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Dieſenigen , welche ein der
Verſteigerung entgegenſtehendes
Recht haben , werden aufgefordert ,
vor der Erthellung des Zuſchlags
die Aufhebung oder elfiſſweilige
Einſtellung des Verfahrens her⸗
belzuführen , widrigenfalls für
das Recht der Verſteigerungs⸗

ſplos an die Stelle des ver⸗
ſteigerten Gegenſtäandes kritt .
Be ſchreibung bes zu verſteigernben

Grundſtücs ;
Grundbuch von Mannheim ,

Baud 267, Heſt 19, Beſtandsver⸗
zeichniß 1.

Lagerb . ⸗Nr. 5173g ; Flächeu⸗
iuhalt 3 a bs qm Hböfralthe im
Kleineld , Augarkenſtraße Nr. 50.

Hierauf . 0 ein 4ſtöck. Wohn⸗
haus mit J⸗Elſenbetonkeller

ein vierf e Hinterbau⸗
Qnerbau mit ſolchem Keller .

Schätzung : 70,000 Mk.
Manunheim , 28. Mai 1903.

Großh . Motariat III .
als Vollſtreckungsgericht⸗

Dr.

* 2

Linoleum
uni ,

gedruekt
und 12862

durchgedruckt
in grosser Auswahl

2¹
enorm billigen Preisen .

Sperlal - Teppiongeschäft

M . Brumlik

F 1, 9 Marktstr . E I , 9 .
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8 . Seite .

zeichne hochachtend
5 , 7, III. Stock—

— — — 8M . Borgenicht . — —

8
e Angenehmer , kühler ( 8Apollo - FTheater eene ,

Dlenſtaa , 14. Juli d. Is . e; 9 fonelt ! “ Vaudeville in 3 Acten u. 1 Vor⸗„Vie man Männer feſſlt!“ wagole . ee und
Heunequin . —Muſik von Direktor Roger . 14388

2 un gey , angehender
55

Comzmis
abrik in

t

Mannheimer 7 * 8
— — — — —

Erſtes 5 5Hamburg⸗Amerika⸗Linie
Schwei er Geldin itut 1

Sing . Dbun äfts⸗Empfehlun 8 e2
gewährt z Zt. unter ſehr günſt⸗][ 5

— 6 nx K 0 9
igen Bedingung voriea Sofort gei ncht 7

3
amburg⸗ Newwork der IdDarlehen zu Stelle . für hier und ausr 81

Samſtag den 25 . Juli 1903 , — 7 5
de

. K. 5585 e Duchhalterinnen ,
Abends ½9 Uhr , 1 5 P f 0 8 0 0 — 8 5 0 [ Rud . Moſſc, Zürich . 42

in Contoriſtiunen

im Vereinslokale 14879 Doppelſchrauben⸗ aplerwaaren d 1 0 Tül Waaren ll. ⁰ all l * 300 bis 100 % Mark Stenographlunen und
ordentliche Schnelldampfer⸗

0 geſuct v. einem Geſchäftsmann e Maſchinenſchreiberinnen,
*

90 15
gegen doppelte Sicher event. ] Empfangsdame und Ladneri

Haug weksammlung
110

5
4 r A f G 1 95 19150 auch ein Accept gegeben 2 Verkäuferinnen. 32

ages⸗Orduung : Ceanfahr 2 3
8 2 unter S 37 40fa

„ Nechnungs⸗Ablage .
98

dieſes 8 Vefhand Reform, g.150 5 aſc n — 6 Tage . 5 Mannheim , Zweiggeſchäft Schwetzingen , Anpünktuchen Fdlf
Geſu 571 werden

ſionen ,
5

Ferner Weleph . 2243 . Rarlsruherstrasse 36 . . Hppothele cn. 25,000 M. e Fredene Schieit

Vereins⸗Angelegenhei
5 4 5 8 womaus , Expedienten, S 25,

ee Gſcelgen Dienſt mit regulären — Empfehle mich zur Lieferung ſämmtlicher Papier⸗Düten u. Beutel , 21 auch getheilt zu vergeben . chhalter , Reiſende f. div, Bi.
erſucht .

„ „ „

Doppelschrauben - 2 8 ſowie feine Packungen für alle Lebensmittel⸗Branchen , ſämmtliche Einſchlag⸗
e

F. an 0 eee e lialketrn
Der Vorſtand . Dampfern . und Packpapiere in Rollen und Bogen , auch Papier⸗Rollen⸗Apparate , Aosse , Hler .

lr
5

„ 1 Eheil
— —

Fahrkarten zu Original 2 Canzlet, , Biller , Poft⸗Schreibbapiere , Converts , Geſchafts· Notiz⸗ und Geld⸗Darlehen 1945900 151 f
Igi

2breiſen bei S FConto⸗Bücher , Anſichts⸗ und Gratulationskarten , Schulhefte , Schreib⸗ Perſonaleredite von 200 Mk. auf⸗ in Dut. Kfm . Stemen⸗Anzeſ⸗ 6
0 6 Weln

*5 S waaren . Speciell mache ich aufmerkſam auf Lieſerung von Rabattmarken
—

—

ſenrgchiſe
8 15 n an . —— 1 98 Nreif 385 in tüchtiger Friſeurgehilſe

9 975 71 757 1 175 * verſchiedener Syſteme zu ſehr billigen Preiſen . 14882
Ifinde i b

bei
Lrollhald ,

8 8 Eine reelle , prompte und billige Bedienung zuſichernd , eee 5
— — —

8
52

2 5
8

für größere CigarGewöhnliche Eintrittspreiſe . Vorverkauf gültig .
Kaſſaöffnung 7½ Uhr. Anfang 8¼ uhr . Ende 10½ Uhr .

Die beste
Werr

5
5

95FFF eeeee
e , ir

5
Purhe am Platze zur Sründ⸗ 05 etr. Herrer 5

1. Frauen⸗ Agentgef. E. a . Gn
TN

eer e e e eee , eee3

französichen eue , ſoltd gearber en⸗
g aNeuer Medizinal - Verein

geſuch ;
rd. die

Einrichtung

8 .

SG . 39 , 3. St . ; Teleſon 13806. 75 Auicne
Mor zahlt die ochſten Preiſe füchtiger Zuſchneider
Wkl für getranene Kleider e
Schuhe und Stiefel . 263b

Alois Gramlich ,

zu bedevtend25 —40 Pfg. warme , römisch -
ermässigten

pro Woche firische , zu er -FPreisen . t, geſucht . Befähigteſte K
5klanten wollen Offerte mit

Sprache ist die 20b esid 2, 44 . , peMannbheim . (segr . von Franz Thorbscke ). Ebole ffangalse, p J. f 5 9 ſaen de dungen
FHFreie

8
Bureau :

Conversatlon . Litteratur . Alte Bücher
5 N e 5

ee eeneß ingeschriebene .
Franz . kaufm . Corresponden - - ——

2 85

Azt - und. Hültskasse. S 1 N 1 7
n und ausser dem Hausc . A. Bender ' s Antiqu , O A, 12 . 2 zerkmeiſter .e Apotpekenvaß! Treppe links : 50

English Lessons . Alte Metalle , mt fachrane ibeSpecjalty : 3398 Eiſen , Kupfer , Meſſino , Zinn , te mit Zeugnißabſchr . undEintritt joderzeit aße 12 * Commeroial Correspondenge . Zink , Blei ꝛc. ꝛc. kauft zu ( uſpr . unt. Nr. 8181 an die5375 R. M. Ellwood , E 1, 8. höchſten Preiſen 4716 [ C „ Bl . gelangen laſſen .

145
alität 5

Wilh . K a1. 1e5 5
K a hh n . ein feinesBeitra a 5

Magazin 8 4, 20 . Wohnung : wird p. 1. Oct. ev. a
8 *̇ 2 8Kohlen „ Ange ] Bäder

müssigt . Preisen .

J 5, 3, varterre. 0
Deii deir deira

— —
zudwigshafen afhein . 14343

5 9 5 5 8 1
zu werden , belr. Heirath . Junge e5 eWittwe nicht ausgeſchloſſen . —Kauſe fortwährend Tlgtiger

— ů ——- —- —
lskretion zugeſichert. — Gefl . Geflügel , Ziegen 5

kller chmiedzünträge uiter u. Nr. esob an und zahle die höchſſen Preiſe . 2
Dem perehrl . Publikum Mannheims u. Umgegend

260 1 9 5 6891 6 , 19 .
ür Blecharbeiten

31Schüler ſtalt, , welche — ſucht .

die ergebene Mittheilung , dass ich ab 1. Juli das
OOd. 9 eſund . , Frankenthaler Keſſelſchmiede

und Maſchinenfabrik .
25 Dunerlaſſgaer Goi⸗Zuberläſſiger Heizer,570 ö 8570 5 Selt Uilufſigetee bei bill . Peuſiou m. eltene

der in Dreſchmaſchinen bewand ,dol 8 N 2
e

oll Fapziliengnſchl .u geztemend . Gele gen U eit ! ſit , arten ie 1 50 00Mlarter Chrly in Merchingen Ein ſehr gutgehendes altes die Expedition ds Blaltes3 8 K
2

( Baden ) Slation Oſterburken . 8058
erene e eee Aaciert Nef ledtgen

ee
eeeeit prima Stad un Land nell uuüchtern,gelunden , 9

90 enheimerstr . 13
Telef 186 .

In ſchönſter Lage Württem⸗ kandſchaft nerſt Haus in Cmaun
als Reiſekutſcher, nicht

5 in Se 8 N
e ſofortüber 26 Jahre alt r

Voen Herrn A. Herrmaun , Weinbergbesitzer in Stein - 8 8 bergs finden einige Schüler beſter Lage in Worms ſofort Pierd e ee JaheenAufnahme über die Ferien in] billig zu verkaufen . Näheres ] Pierdepfleger , ſich ber F i

w

Weinrestaurant

J. Zur guten duelle “ Narnbeim

bach , Kreis Baden , fbernommen habe und bitte , das

gebildeter Familſe ; auf Wunſch Paul Schmidt Sohn , und Gewandtheſt im Chaiſen⸗
meinen Vorgängern entgegengebrachte Vertrauen auch

kann auch ' Nachhilfe⸗Unterricht 14388 Worms aMh . ee ie
0

75 1275
5 ſßr * arl Fu 2

uf mich übertragen zu wollen . 14353
ertheilt werden . Ein ſehr gut gehend . Geichäft , Merkelſtr . 15, Nen aH .Offerten zuuter Nr. 8196 anwelchesdie Expedttion dſs . Blts .

— — — —————————

„ in 5
Es wWird mein eitrigstes Bestreben sein , neben5

BuhhanVerabreichung erstklassiger
eh

bwaaren 15 0 . Nachmittags⸗
ührt wurde , Geſu f fht fräul , womög⸗

zer günſtig zu ver lich gepr . Erzieherin nach Heidel⸗
klant . , welche über berg , Kiſſingen Kinderfräul m.

rfüg . hab. , woll . franz . Keuntn . für Maunheim ,
8238 g. d. Exp. Frankenthal , evang . Jungfer peri,

1 2 M „ Darm⸗ , Leber⸗ , Nieren⸗relner Oberländer Weine, often ung in ! gaseheeec ſee de 4880016*
S oſigkeit , An 2 „ JIfFlaschen , dureh gute bürgerliche Küche Wigraue, Segtsentliden“ Hirzeſg 10,000

mit 25 —40,000 Mk. Kapital von ſich meldHerz⸗ und Hautkrank⸗
einent kichtigen 95 Ir Fe , iimn Schneidern, küchtige Wirth⸗

5 8 iner heigen Fachmann zur 9 80 15Keßeh England
heiten , Quecſilbervergiftung , Selbſtbefleckung, Uebernahme einer konkuürrenz⸗ Ohlle Concurtenz . 7

und aufmerksame Bedienung [ Maunesſchwäche , Zuckerkrankheit , Fettleibigkeit , loſen rentablen Fabrikation In beſter Lage Mannheims5 [ Krämpfe und Lähmungen u . ſ . w. behandelt mittelſt gefucht . Branchekenn
ie volle Zutriedenheit meiner verehrten Gäste 2u

Elektroterapie , einzige Spezialanſtalt , welche mit allen erforderlich . Reflektirt wird auf der Nenzeit entſprechend “ einge⸗

ziſſe nichtſ iſt ein Haus ( Metzgerei ) , nach0
Beck⸗Rebin er , 4 . 15 .

erwerben .
modernen Heilfaktoren ausgeſtattet . Man verlange ? roſpekt , intelligenten und tüchtigen Kauf⸗ richtet , bis 1. Okt . zu eröffnen , Tü 2

11
5

Roche
Heuf l

g
927

mann . Oſſert . unter G. S. 8287 ſofort zu verkaufen . Off . unter ücht . adnerin
Kc

cch . Schäfer , Mannheim, p 4,3 an die Exped ds. Bl . Ak. 284b au die Exped. dſs . Bl . für Bäckerei und Conditorei 115geſucht. 9
D 4 , 14 ( Laden . )

1 Fanny Glaris . hielkal . Mellanstalt .
11 en e Dekhaus

1. 14 ( Laden )

Luftkurort Karlsthal
Station Kalserslautern —Trippstadt (Fheinpfalz )

Schönster Theil des Pfülzer Waldes .
Hotel und Pension 13878

vis - - vis der Willensteiner Burg .
Erholungsaufenthalt, . —Touristen - Verkehr , — Bäder .

Telephon 216 Kaiserslautern — Eigenes Fuhrwerk .
Besitzer : L . Kleinhenz .

Ul - U. Wasserhellanstalt, Bergznbern ,
Behandlung : Wasser - u. andere Heilmethoden , wie Elektrizität,Massage , Licht - , Luft - , Kohlensäure - , Fango - u. andere Bäder.In herrlicher , gesunder Lage . Prospekte auf Wunsch gratis .

Preiſen mit fünf mit ſehr gut gehendem Spezerei⸗ „„55
5 ——

Jahr Garautſe . Geſchäft , Mitte der Stadt in vor⸗ U Ol käuferin— K —¹m ¶snn . e Uhrmacher F5 , 14. zügl . Lage wegen Krankheit bezw. für fein . AufschnittgescnegElglischer Bart - Wuchs 5 „ AAnzig . 5000 M. Näh . Ausk . elth .
„ „

— fördren de ö
Zoſ. Reuſer, Gontaldſr 15 . b ] Leins , 3

Handels Ullse befördert bei jungen Leuten raſch Nähmaſchinen
In Leideleedünn gewachſeneBärte .a Glas repaxirt gut , ſchnell u.billig unter 2 5 „ .MPr. 22— 76890 Garantle Martin Schreiber , Bauplätze u. Villen Ver käuferin

Mannbeim , P I , 3 . Medlelnal-Drog. Z. Tothen Kreuz Sſicen widangenommen . mit Ausſicht auf das Schloß , Möbelſtoßfe ꝛc. findet ſoſortAne Arten Ruehtuhrang . Th . von Eichſtedt , NA , 12 . Zum Sticken einsſtenern zc . das Neckarthal u. in die Rhein⸗ dauernde Stellung .
Kaufm . Rechnen,stenogr . , Faßf 115 Wten une Agentur 14325die Exped . d. Bl.K „ Kont uaxis empf. michi. icken u. ricken e 9 Morr , 775 75 7

55
Finn e a am eee e Tücht . VerkäuferinMaschinenschr . ete . 2239

5
5

Glas , Porzellan . Steingut , Ein⸗ Abändern von Mäntelnin der Feſthalle oder auf dem hriftmalerel
machtöpfen, Krüge zu enorm billig . wandert , ſindet dauernde Skellg .

parke ein Portemonnaie JSchwetzingerſtr . 20 , II . ies die Exped . d. Bl.I . Insiitut am Platze . ( ſchwarz ) mit Inhalt (ca. 15 Mk. 1 snmalerei
Eſſenbertſtelle n. Matratze 5 Mesſch.5 Finderlohn abzugeben in der Bedienung kührt aus A. Jagob , biit . erk. U6, 29, 3 Tr. 257bf ſofort geſucht . 9084E Expeditton dieſes Blattes . Windeckstr . 15. 752⁰⁴

—
5 . 23 , parterre .

Sprech unden von —9 Uhr . — Sonn⸗
— —

Nep rraturen gut u, billigſt. Wegzugs ſehr preisw .zu verkaufen . gesucht , 82

einen kräftigen Bart u. verſtärkt

88 Vinc. 8 tock
K 3 , 14 , 2. Stocſ . 6540 zu verkaufen , in herrlichſter Lage , für die Abtheilung Teppiche ,

Wechsel - . Efektenkunde ,
ebene . Näh . dei der Geſchäfts⸗ Offerten unter Nr . 8246 an

Schönschr . , Rundsehrift ,

Gebe d. Neſt meines Lagers in für Damenkonfektion , auch iiſt

Wege von dort nach dem Stadt⸗ Wa benmalerei Preiſen ab. Eruſt Siegmann , Offerten unter Nr. 8247 an
Fa

r1 0 8
fl ‚Unubertr . Unterrichtsert . Seld und Silber ) . Gegen elegant , uss . Pill. bei sobneller

br. Kinderwagen m. Gummireifen Brabes, kißiges Mädchen
1Gramophon , groß , nen , 1Piano ,

Dr . med . Adelf Rossert . Besitzer und ärztlicher Leiter .

Unentgeltliche Stellenvermittlung 1137
Ir 50 . , Muſik Automat f. Wirthe ] Wegen Erkranküngmeipet ſelt⸗Prospecte fratis u. franeo . Dallel⸗Aemontgirn rauen U. IIn. abzg . Adwig haſe Lüleſtr hertgen Stſütze , ſucheFür Damen separate Räume . mit Kette u . ſchwarzer Damen⸗ 8

29175 ein leſſetes Mädchengürtel im Schloßgart . am Sonn⸗ können in kurzer Zeit das 1 Electromotor 2 Pf. , 1Gasmotor

Das ganze jahr gebffnet .

ſcke biüne
an oaneben das kochen kann und alle Haus⸗öcke

405 57
a8

che fü N90 Wa. 0 en * . tag Nachmitiag verlor , gegangen. 25
5 8 men

HERBAL. Abgg. . Bel. Gontardyl .5, l its . Men - und Glanzbügeln ſtöcke billig zu verkauſen . 216b
arteilen übernimmt .

zadch beatem ungienlschen Verfahren .
Extr . Sach . oavol . arrice rünes Portemonnaie , enthalt . : gründlich erlernen . 7641 . 9 . Offerten unter Nr . 805 an1 fl . blaues Porlemonnaie Soſte Kramer Wwe. , wei faſt noch die Ervediton ds. Blattes

Antertigung aller Haararb eiten ge⸗ K d. Üſtenmit 100 Mk. von E 7 bis Ecke 21 , 8/ , 1 Tr . gleiche B ette 1
Sofort geſucht ein erfahrenes

in feinster . Ausführung. 14056 gen en
Rheinſt . ( E 6) von e. Dame verl . Damef .bel ſür. Discr . g. Aufn . ſofort billig zu verkaufen . 754 Ki d gädd en

Parfümerien und Toilettengegenſtände 9 0 1 55 Abzug . g. Belohng .1. d. Exp. 1b dei P. Fr . Alker , Lubwigshafen⸗ E. 2 . 14 , Klelderladen . e 2
5

n porzugl . bewährte Nieder⸗ 8 —— 25 Frieſenheim , Roſenſtr . 11. 50880 feinFournierofen , Hobelbänke mit auf 2
Mon für in

O0 ristian Bichter läße ben 6
1*

F.
11 — — WWerkzeug , Fournierböcke ,2, u. 4⸗ fliſche . Zu erfr . in d. Exp. 290 Ja

3 5 —5 5
eeeet . uklan

en ee » ffinge Kicenmiche
Sypezlallst für Damenfrisieren u. Haarpflege . 585

195 eee H , 5 ( Beilſtraße ) .
1 Haus burſche

7 —
— — ieeeeeeeeee eeeeeeeeeee toupirt) aufd Namen, Seppele ! [ Wer leiht einem ſtrebiamen

CRPCRECACCCGCoGCCooo
ooobbT — TT — — T — —

hörend, eutlaufen. Abzug. geg Kaufmann mit gutem Geſchäft Divan , neu
ſofort geſucht . 8217emden⸗ Angeuf ioird en . BosFR . OARL BARTAN „ eee000 Mark f 4 G— NA , 6 . 1 Treppe . N 5 5

4 5 — — — — 5 2 8 Bürgſchaft . 5 Tüchties brab . MädchenKlinik ! ! 7 CCCCCCCCCCCCC44
4 I 45 1. f0 . 8 dt. u. — — — —

F5 , 4 , 2. Stock . 82139 —
— J3JJFCCCͥ Hausarbelt ſogl.

Planken P 4, 12,3 Tr. Fur 2Anfänger . Unterr . Iſranz
Mk. 6 8000

75 m. abnehmb . *
gelucht . M 4. 1, pt . 2825

25
Schlechtſitzende u. deſekte Herren⸗ ] ugengl . Sprache w. nach dewährk. ] auf J. Hypothek auszuleihen⸗

Viktor ia Bock, gut er⸗
Geſucht zum ſofortig inteit

inhaber : Kari Vogel 2G 2 , 25 am Marktplatz G 2 , 25
Erstes Spocjalgeschätt In feinan Stahlwaarenvon bestem Solinger Stabhl. Grosses Lager in Tisch -u. Tranchirbestecken , Taschenmesser u. 8 91 21 8 5 U, z rkaufen . 8245 7 0

Jeheeren . d. billigsten bis zu den feinsten Sorten hemden werden mit neuen Ein⸗Methode erth . Kl. Honorar , Gefl . Wilh . Gross , zu verkaufen
5 ö00

Metzgermesser,Jagdmesser u. Revolver . ſätzen , Hals⸗ und Armbindchen Off. bef. u . No. 319d d . Erped . 1875
5 — . 27. dene vah e 5 5 58 Holelzinmermid 9

Tischmesser , Löffeiu . Gabeln v. silberweiss verſehen und unter Garantie für 111 1ah
eue hungſchine , ( dandau . ſich mit Zeugniſſen zu zelde

acen - Metall und in zoböner , s0lider Versllbermie dolhügces Paſſen von ener Wer ertheilt Uaterriant Wer braucht Geldf ? Nebebeneen Wilanen . ko hnoe etel
asirmesser unter Garantie in bester Qualität . Hemdenfabrik billigſt berechnet asbahischeruengliseh , auf Schuldſchein , Wechſel, Möbel, 1. Tleppe . —Heidelberg . 9184

Reparaturwerkstätte m. elektrischem Betrieb . zugeſtellt . — Tadelloſe Anferti⸗ [ Kim . Correspondenz ?
Cautionen , Hypothek , der ſchreibe enig Frack⸗2

bnbeſch Oldl. Mähchen e Fuanch
gung nach Maaß . 5690 Prelsoflerten unter Fr . 8231 an ſofort an 13642 Kle 1 5

0 7, 36, II. soid1 Näheres L 3 , 19 . 81771

18die Expedſtion dieses Blattes . K. Schünemann . München No. 14.J nach 5 Uhr .
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Mannheim , 14 . Juli .

12
14388

ein ſchöner Laden

mit Nebenzimmer
zu vermiethen .
Näh . 4. St . rechts .

7 % zum Kaffeebeleſen
Mädchen geg. hoh. Lohn

Henn
.

220b „ 4.
Ein tüchtiges für
Hausarbeit ſofort geſuch
8417 A. 8/9 , 5 Stock .

50 ordentſ . Mädchen ſof⸗ geſ .
25b H 9, 1, 8. St. Iks. f

Faa bis 1. Aug . erfah . Kin⸗
dermädchen od. jüng . Kinder⸗

ſrau zu 2 Kindern 4 u. 2½ . ,
ſof, 1 Mädch. von 14 —17 J. tags⸗
uberu . 1Mädch. ! d. etw. koch. kahnn
zu einer einz. Dame . Bureau
Mühlnickel , P 6, 22. 324b

Mann
aus achtbarer kann die

4 in einem erſten Atelier
8239

Edm . Neuhauſer , Hofphotogr . ,
J . B. Cio ina Nachfolger ,

Heidelbergerſtr . P 7, 15.

Ein iutellgenter jung.

eklernen .

Aigendee Sele ech
wende ſich vertrauens⸗

7519
6 . 28 .

Helemler Speditenn,

Wer
voll an

W. Hirsch ,8

26 Jahreaalt, militärfrei , mit
abet in der Speditt ousbrauche
vorkommenden Arbeiten vertraut ,
ſucht hier oder anderwe
als Expedient in größ
brik⸗Etabliſſement , per 1. Oktbr .
dauernd . Engagem . Gefl . Off. unt .
B M. 281b d. d. Exo. d . . . erbet

ung. , ſolid . Mann , verheir . ,
kinderl , ſucht Stellung als

Magaz, Ausläufer ze. Priſia
Zeugn . ſiehen zu Dienſten . Gefl .
Off. u. Nr . 3220 g. d. Exp. d. Bl.

1 . 10Laden m. W 1 5 45
Uu. Magazin p. 1. Au

N3 ,

0 3, 11112 guſſt
große Läden

mit Magazinsräumen zu . 3971

P2 , 3a , nächst dem

Hauptpostamt und

Planken , Laden ( bisher .
Duto⸗

maten⸗Halle ) mit Zubehör per
1. Sept . zu vermiethen : 8168

Mäh. bei 85 Agent ,
2 Nr . 28

G . 388
Laden m. Zimmnier u. Küche ev.
als Bureau ſof . z. verm . 7956

S , 8
geräum . Laden mit auſtoßender
ll . Wohuung zu verm . 7168

FR (ẽgächſt Rriedrichs⸗J 6, 17
eing ) ſch. Laden

nebſt Parterre⸗Wohnung , per
1. Auguſt zu vermiethen . 6914

Näheres Bureau parterre .

Metzgerei
mit 2 Zimmern u. Küche , auch
für andere Geſchäfte geeiguet ,
Riedfeldſtraße 68a ver⸗
imiethen . 7528

Näh . Martin Molitor , 3.

Läden jeder Große zu verm

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Neubau nebenan . )

Näh . P 7, 14a, 3. St . 7904

he

0zu

Eingeübt . Cigarrenmacher
übernimmt Hausarbeit für beſſ.
Cigaxren . Beſte Reſerenz . ſtehen
zu Dienſten . Gefl . Aufr , beſorgt
die Exp. unter Nr. 8229 . 8229

Ig . Dame ſucht Stellung 518
1. Sept . ev ſpät. , als Verkäuferin
in ſeinem äft, Poſamentrie⸗
Spitzen ev . Weißw. ⸗Ausſtattung .
Zuekir . Geſchw. Frank 01 17. 308b

mit gut ;Tichl. Haushälterin Begn
ſucht Stelle zu einzelnem Heirn .
Off- u. Nr. 193b a, d. Exp. d. Bl.

Wden zu bermlefhen .
In feinſter Lage , ein ſchöner

großer Eckladen , 58 [] groß nut
4Schauſenſter u. eiſſent auſtoß .
Hinterraum bis 1. Okt zu
germiethen , ebenſo einen kleiueren

1
0 mit einem Schaufenſter

Hinterraum, per
80

jort . 8
Mibere5 C

Augartenſtr 95Näh .zwei kleine Läden bill . z. v.
b. Aeber cee K 2

Tranloin geſetzten Alters , ſucht
Fläulein , als Haushälterin od.
ſonſtige paſſ . elle zu nzelnen
Herrn oder Daute . — Off . unt .
Vr. 207b gqu di Erped⸗ ds. Bl.

Ein brav . , fleißig . Mädchen ,
weſches einen guten Begriff von
Kochen hat , bewandert

05 beſſ
Hausarb . , ſ. Stelle bis 1.
für ſofort . Näh . L 10, 5, part.

Lehrſtelle⸗Heſuch .
Für meinen Sohn , welcher die

Unterſecunda der hieſigen Ober⸗
realſchule mit demBerechtigungs⸗
ſchein zum Einjährigen verläßt ,
ſuche ich in gutein Eügros⸗Hauſe
elne Lehrlingsſtelle .

Offerten erbitte sub Nr. 8207
an die Expedition dieſes Blts .

Schöne 3. eventl. 4⸗Zimmer⸗
Wohnung am liebſt , part . od.
1, St . am Loniſenring od. 1Preisl . eg. 550 —650 . ,auf .Okl.
geſ. Off , . Nr.U. Nr. 315b an d. Eip. 20

Wohnung
von 3 Zimmern nebſt all . Zub .
im Preſſe bis zu 600 Mk. in beſſ.
Hauſe geſucht . Bevorzugt wird
Balton⸗Wohnung in geſunder
Lage , auch außerhalb der Stadt .

4 22 d8. Bl.

awelei
elegante Wohnung B

von 4 5 Zimmern , Badezimmer ,
und Maſſſarde zu mlethen ge⸗
ſucht . Preis bis zu Mk. 1500.
Off. u R No. 8234 d. d. Exped .

Bäckerei
in guter Lage zu miethen ge⸗
ſucht . Offerk unter Nr . 8228
an die Erpedition dJs. Blts .

95 Möbl . 1 ner, ſep. Eing . ,
4. 77

0 1 . 16
Großer Eckladen

mit Comptoir zu verm .

198 1. Bureau u. d. Ladel .

. 1 Eeldaden
beste Lage , Eeke geg. Planken .
8 chaufsnster, mit Kell. Maga⸗ain u. Buresau sofort zu verm .

Näheres 2. Stock . 6485

6 75 1 ein großer Laden
eventl . mit Woh⸗

nung per 1. zu verm .

e 75
ßer 25

he) in welchent
zehende

71
05ſelt 3 Jahren flot

gerei betrleb . wird p. 1. Aprfl 190⸗
änderw . z. v. Näh . i. Verlag , 9989

Laden
zu vermiethen .

In dixekter Nähe d. Kunſt⸗
ſtraße ( N 2 ) ein 8169

grosser Caden
lit Keller ( 65 qm) ſofort
billig zu vermiethen .

Näheres in der Exped . ds. Bl.

Neue Kaſernen
Laden mit Wohnraum , für
jedes Geſchäſt geeignet , zu vernz .

Näheres Käferthalerſtr . 205 ,
G. Roftweiler . 8173

1 Treppe hoch, 5 Geſchäfts⸗
räume oder Burequ vorzüg⸗
lich geeignet , 4 Zimmer , 2
Fammern u. Zubehör mit elektr .
Lichtanlage und Centralheizung
per J. Juli zu permiethen .

im Laden .

Nithe desB 5, 1 7118 Amtsgerichts ,
Bureauräumlichkeiten per 1.
Juni zu vermiethen . 6178

0 1. 14 Parterre Räume
als Bureau oder

Laden geeignet , p. 1. Okt .a. . ,
event . . frliher , anderweltſg
zu vermiethen . 8154

C. Werner , 1, 14.

5591

General⸗Anzeiger .

um vor Schluss der Saison mit

den Riestbesfanden in Sommerartikeln als;

Wascnblusen, Cosfümröoke, Spitzen-Capes,
Staub- Räntel und Reise-Mäntel, Etamine- und

Tüch-Palgfots, fips-Paletots, Kostümes
möglichst bald zu räumen , haben wir solche von heute ab

Im Preise erheblich herabgesgtz.

7. Seite !

Staub- Cape Il .
aus dunkelgrauem Fischg

Milchzucker, Milchflaschen

Ein Posten

FItaub-paletot M. 10. 50 Zuszenblusen - Nostüm
aus dunkelgrau meliertem Stoff .

und Tresse besetst .

10. 50 Staub - f
räten - Stoff

Breitestrasse

Soxkhletapparate

Sauger u . Schwämme

Kinderselfen , Kindermehle

antel Mu. . —

Aussergewöhnliche Gelegenheit
zum Einkauf billiger Reise - Kostüme und ſteise - Mäntel .

Wir bitten um Boachtung unseres Schaufensters .

babrüder Mosenbaum
1

K
05

aus 6, Zu ern⸗ul
115 per 1. Ok

N. 26 . —
aus Moppenstoff , reſoh mit Tuchblenden

h. . —

2, 5 , 3. Stocc ,
eine ſchöne W̃

iheres im Laden.

14316

ug, beſtehend
1 Küche und
t. zu verm .

8020

billigst 11192

M.

—— Nachf⸗ Dragerle, N2, 7, Kunststrasse .

enhausenöft. 20
a e großer

ee getheilt

neuF 7, 18 hergerichtele
Balkon⸗Woh⸗

nmung von 0 Zimmern ,

Namer und Zubehör zu verm .
Näheres eine Treppe .

Bade⸗

4970b

ſchöne Werkſtatt mit geoß . Hof
u. Thoreinfſahrt , mit oder ohne
W̃᷑

13 . 20 mer
zu vermtethen .

3. Stock , 4 Zim⸗
mit Küche

242b

hnung , billig zu veriniethen .
Zu erfragen Rheinhäuſerſtr . 50,

2. Slock , links . 719797

Ju meinem Hauſe

Planken, EI,19
vis - - vis Pfälzer Hof ,

beſte Lage der Stadt , iſt die
1 Etage für Bureanzwecke , Au⸗
walt oder Verſicherungsagentur
paſſend , zu vermtethen , Geeignet
wären die Räume auch für
oder Zahnatzt .

Nolhard Hit, Schitmfabrit
Breau mitVun 10 0

Näh . O6 , 6740

Stuße Port⸗„Nurel⸗Räume
zu vermſethen . 7939

Barchfeld ,
N 4 10.

voßfe

10
000 (ein Saal
380 qm) und großem

Keller; im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen . 6852

Näh . Q 7, 24, Vordh . , part .r .

Jalbergſtaße 1 Wurde⸗824

N Sackge
6 75 45 ung , fil Pf ſerde ,
Heuſpeſche und Hofraum zu
vermiethen . 21338

Näheres G 7, 11, Bureau .

H 4 VWerkſtätte mit
Wohnung , auch

als Magazin geeignet , z. v. 5051

4J 5,2 mit Contor ſofort
bermiethen . Näh . 2. St . 2

güter Weinkeller ,
L 4, 3 50 —60 qm, eb. mit

od . 2 Zimmer z. v. 4950b

1U 4, 10 gr. helle Werkſtätke
mit Bureau und

e zu vermiethen . 177

J eil großes Magazin
zu

Comptoirs .
D 708 im Hauſa⸗Haus

ſind , ſofort bezieh⸗
bar , noch einige Zinemer

zuu vermiethen .
zu Comptoirsprelswerth

DI , 2 ,
6358

sehön . grosses Bureau
beſtehend alis einnem großen und
2 kleineren Zimmern per ſofort
zu verm . ; eveut , als Laden
nach vorhandenen Pläuen .

Näheres A 3 . 2 , parterre ,
res Uts , Nachmittags . 6380

N 3 4 Bureau , nächſt der
95 Hauptpoſt , 2 Zint⸗

nier zu vermſethen . 6116

N 6 , 3
Comptoir u. e

Lager ,
2 Keller zu verm. 62b8028

11. 5 reitestt.
großer Laden per 1. Okt. d .
zu veriſtiethen . 7875

Näheres K 1, Sa , Kanzlei ,
2. Stock, von —12 110r Bonun.

Laden ,77 Neller ,K 2, 18 als Frlf surgeſch . aut
geeign ,z.v. Näg . 4. St . Its . 167b

in nächſter
2P3 9 & Hauptpoſt ,

Zimmer über 1 Trepp⸗
ratet Eingang als Bürenn ;
geeignet , per ſöfort oder ſpäter
zu veriiethen . 7994

17

2 Büreaurän

5 vermietſien .
Näheres eine Treppe hoch. 759

U 4 15 im Souterrainz

Lbeeg

U 6, 6, Verſſtätte,
ſchöne , helle , mit Speicher , auch
als Magazin oder Lagerzu ver⸗
miethen . Näh . U 2. 8086

Augartenſtr .13
Ein helles , 2ſtöck. Maggzin , ca.

100 ̃m, f. Tröckenräume , laſchen⸗
bier⸗ od . Milchgeſchäft ſehr 5eignet , ſofort zu vern . 815

Näh . Seckenheimerſtr . 38, 3. 55

e en gazin , Sſtöck. , mit
Keller evenkl . mit Bureau für

Cigarreufabrik als Sortirräume

geeigu zu verm , Rheinhäu⸗
Ph . Baßler . 40

5 , 2

mit ſepa⸗

mit “

1080

Manſarden⸗Zim .
5678

65,17

3. Siock ,

2. Stock ,

2Bi
3¹¹ vernt .

mimer n . Kilche
81920

(Beilſtr .9 , 2
Magaz il zu wermſethen zwe⸗ v. Na 12, 3. Sl .

ſtöckig mitKeller , ev.
gurenit Bureau Wohnung , Ge⸗ 75 5. 2 Wos

leiſe bis zur Straf K . w 1 W
5 f„ 2Näh , Franz Sohr , Augarten⸗

K. ſof. z. b. Nihes
E I ,

1 Zim . u. Mche ſof. 5

in Hof.

1 ＋7
4 Zim. ⸗ghng nebſ

Zubenör p. 1 Okt, d . J zu verin .
Näheres K I . Sa , Kanzlei ,

—12 Uhr . 7978

K 4 4 Zimmerent Küche

55 veymiethen . 2920U5J,8 zu vermiethen .

B K, e K 4,8 Zimmer , Alfov ,
eiſche per 1.

. 5 zu vermiethen . 304b

6
Sofort zu vermſelhen

behör zu vermiethen .
Näh . L. 13 , 2

zu verm . Zu erfr. B 1, 11. 87b . veum. 5 2. St. 124b
8

5 3 Tr. hoch, 2 Zimmer , 5 Stock , fünf
32 „ 4 Ka 91 1 5 Küche und

I. 3 2˙9Zimmer 1. Zu⸗
7988

3. 1 Treppe⸗
7 6 6 Zim . it Zubehör
lr od. Geſch. geeig .

1. n. Zubehör . 7992

2 , 1

14 ,
2. Stock , ſchönefrenn

7
dl. Wohnung ,6 mit Badeanſchluß und

allem Znbeh , preisw . z. v 5513
St . Vordh . , größ . Wohnungen ,

4 Z. in. 5 U1. Magdk.
2
55
3. „ „ Wthe Zim . u. K.

„

zu verm . Nüh . Maunheimer
Aktienbrauerei , B 6, 15. 7965

34 , 1 4
4. Stock , 2 Zimiſter
und Küche an ruh .

Leute zu e 64465
part . , 5 Zimmer l .3595 5 0 zuü v. 150b

B595 170 1 8 5.

2 7 ,
2 Treppen , eine ſchöne Wohnung

1zuverm .

t d. Bahnhoß )

Näheres parterre .

Visſnarckſtraße, L 15, 10
( nächſt
jeeineſchönes⸗Zimmer⸗W
mit Zub . per 1. Oktober zu verm .

3. 1. 4. Sk. ,
Vohnung

7849

L 15 , I
eleg Wohnung , 5 Zimmer , Küche
nehſt Zubehör ſofort zu verm .

Stock, am

St . , 2
init Kam . 15 v.

Näheres varterre⸗ 82483

M 25 13
2. Stock , 1 kl. Wohn.
an —2 ruh . Leute

aupenzimmer
Näh . 2. Stock . 7971

mit 5 od . 7 Zimmer , Balkon
auf Straße und Garten , Küche
und Zubehör per ſofort od. ſpät .

N3 , 13a
werth per ſofort zu verm . 50280

2
8 umer , 1Küche

übehör preis⸗

dölfintiſtr , ſch .4 Zim ⸗Wohn m.
Balk . ,Bad u. all . Zub. , ſowie e.

ſch. Garten p. ſof, od. ſpät. pre
3. v. Näh . U5 1 115

eideldergerſtraße 2. Stotk ,
zwei ſchöne große Zimmer an
einen Wen mit eigenen Möbeln
auf 1. Oktober zu verm .

Schrif rten unt . Nr . 8120
an die Exped. d. Bl .

Jungbuſchſtr . 1908( G 8 , 14 ) ,
abgeſchl . W ohng , 3.

ube 1915
Näheres 2, Stock .

Kaiserring, 115 , 12
5 Zim . ⸗Wohn. m. Bal⸗

3 ibeh. zu verm . 317b

Qſſehung ) ( ) 8 )
1

eu
05chteter!3.

U. Zubehörzu ver

9135
Ki

im
Zuͤbeh
Verm. 8072

St. . ,

St .
NrofWohn,

he neb ft 2

Speletamer und
1. Oktober zu vern

Näheres part . rech 7230
Jel

yts.

Lameystrasse b.
Schöne 4 Zimmer , Bad ,

Manſarde im 4. St . 1. Okt .
oder früher zu vermiethen .

Näh . 2. Stock rechts . 5124b

Lamehyſtraße 17 .
Elegante 4 Zim . ⸗Wohnung

Ekker , Balkon u. peichl. Zubeh
1 Oktober zu verm . 8007

Näh
2 Zimmer u.

—1 00 wit Küche zu verm .
Näheles Stock links . 285b

Riedfeldſtr. 68a
ſchöne Wohnungen , zwej
Zimmer und Küche , eine u. zwei
Stlegen hoch, zu verm . 7527

Näh . Martin Molitor , St .

Schwetzingerſtr.5 Ka.
ſchöner 2. Stock mit 6 Zim . u
Zubehör, auch mit Bad , per 1.
Oktober zu vernn iethen . 140

6

800 ſehigerſtraße 28
Stock,. 1Zim . u. Küche m. Glas⸗

abſchl uß an kinderl . Fam . ; ferner

8.

Lleeres Zim. aueinzel . Perſ . beides
ſof. od. ſpäter bezijehb. , zu verm .

Näh . 2. Stock , lks. 4979b

Schwetzingerſtraße 64 , 3
Zimmer u. Küche , ſowie 2 Zint .
und Küche im Vorderhaus billig
zu vermiethen . 8067

immer

Sedenheinerſt. Dund Küche
per 1. Auguſt event . ſpäter zu
verm . Näh . Bäckerei . 50250

K möbl. Zim
DI

815 ier z. b.

8 a ſ 16520 „möbl . Zim⸗
b

10
0

94822
1Ne Ein möbl.

2
Part . 50030
u guüt imöbl.K5. 5705Zün er niit 1 oder

2 Betten zu bermi

K 4 ,K . 13 02 frd
zimmer mit guter
beſſ. Herrn ſof. zu verm .

8 5Trepp . . , ein möbl .L 4,9 8 Zimmer z. v. 210b

LI 6 Parf . öbl , Zimm ſer
1 35 6 ſofort z. v 8190

8280

.,

L 14. 9 gut möbl , Parkerre⸗
Zimmer z. v. 252b

1 14 . 2
3 Tr. , möbl . Zimmer

1 9 ort zu verm . 120b

Ftag
f

N2 25 9, möbl .
Od. Schüler , letzter Uch m
per ſofort zu vermiethen .

M 9 0 2. Etage ., ein fein
M ; 9 möbl . Zint ! ner, neu
hergerichtet , bis 15. Juli oder 1.
Auguſt preisw . zu verm . 8170

uGU 92 ein gut . möbl .
M 97 25 ſof. zu vm. 195

N 598 ein fein möbl .
N47 2 Zi zu verm . 8075

O . 1
gut möbl . Zim .

15
verm . 8073

P2 „ 89 an 2 Tr.
ſch5n möbl. Zim .

mit Penft on ſof. zut dech Wob

P 6, deiderſerer aße ,
Tr. , 1 hübſch möbl .

Slant lig zuverm . 240b

02 Tr. , eln gut möbl ,30m. für 1 od. 2 Hrn .
Mitee55. o. Peuſi on zu verm . 51523b

13. 15 2. St. , ſchönmUbl. Zim,
J bilt ig zu verm . 3020

＋5 ein einfach möbl .
25 9 , 1 1 Part . ⸗Zimmer an
Herrn od. Fräul . zu v. 228b

150 „ 9
feln

8. Sl. , ein .d. Straße
geh. ein mbl. Zim . an beſſ .

Hernn . . , bei 224

R 6.
17

feinmöblizt .
77

1 Tr. ,
Zimmer 5 ſeren

55 1 ſof. z. 3005b

FN 2 , 16 , 1 Tr . fein möbſ . 3.Ta(ung. ) ſof. o. ſpät . bill .z. v. 005
＋ 3, 15e , g. mbl .

iim. ſof . z. v. 5 1180
1 bis 2 gut möbiite

Näheres 2.
Zim . ſof. zu verm . 7838

Stock .

IN ＋ 3.
15,178

Seckenheimerſtr .56, 2. Stock
mit Balkon , 4 Zim. , Badezim .

d Kliche , auch getheilt, auf
1 . Auguſt zu ver !miethen. 5101

( Seckenheimerſtr . 66 , 4. St ,
S 5 hübſche Zimmer u. Küche
zu verm . Näh .5. Stock . 2870

Vordhs ,
Selkenheimerſtr. 104 Se
9 Zim . u. 5 0 1 Zim . ul. Küche
bis Okt. od. f zu verm . oagb

Gig.ug. der SecSeree And

Schwetzingerſtraße 13, helle
Wohn . zu . , 5 Zim . , Küche 11.
Magdrammet. Hch . Seltzer . 23b

Tullaſtr . ! ae le)

5 Zimmer u. Zubehör zu verm .
Näheres 4. St 51130

Tallaßtgaſte höne große
acht Aimmer⸗vohnungen z1u

vermiethen . 155b
Näh .8 6, 37 ,3. St .

Stock , gut möbl .

m. z. vit . 49860

N 2 Treppen , gut möbl .
1 6545Zimmter mit voller

Penſion zu vermiethen . 7993

UI . 2522 805

＋1 . 26 9. St . , gut möbl ,
Him. , Eing. vol b.

Aocchiug, ſofork zu vernt .

16 , 116 (Friedrichs ring ) ,
910

141b

3 Trep . , gut möhl ,
Zimmer zu vermiethen . 5154

U6 , 29 , 3 Tr., ſch. nibl . Zihnt. ,
ungen . u. einf . inbl . Z. ſoß .z. U. Woß

Bethovenſtr . 4, part , fein
möbl . Zimmer ſoſort billig zu
vermiethen . 6572

Foltttee , 4. St . , ſch. urbl. Z.
mit 2 Betten billig z. v. 51425

7, 4 Tre frdſ.
möbl . Zlün . ſof. bill . 2 v.pogeb

Haſenſtraße 38 , 2. St , gult
niöbl. n zu verm . 129b

raitteurſtraße 43 , ſchöne
2⸗Zim . ⸗Wohng . mit Balkon ,

Seitenb . 1 Zim . u. Küche z .v. 4880

WMerdeuſtr⸗ 23 und Auguſta⸗
Aulage 11, 5 u. 6 Zimmer⸗
Wohnungen zu vermiethen .

Näheres daſelbſt zwiſchen 10
bis 12 uud —4 Uhr . 8180

Schöne Wohnung
am Gontardplatz mit Aussicht
auf den Schlossgarten , 3 Zimmer ,
u. Küche (1 Mans. ) pr. 1. Juli zu
verm, Gontardplatz 8, 7999

zu verm . Näheres 7, A,
Bureau , im Hofe. 6652

0 33 163 Wohnung , vier
Zim. , Nüche nebſt

Zubehör zu vekilltethen . 7052

E ,

N 4 , 7
zu verm .

N55
mer , Küche und Zu ehör auf 1.
Oktober zu vermisthen .

Nh 9. 5

3. Zim. ,St . ,
Küche u. Zübeh .

Stock . 7495
8. Slock , elne ſchöneWzohnung, —6 Zin It⸗

8172

an den Planken , 3, Stock , 97 . 8 Stb . 3 Zeum. u. Küche
3. eeeſchöne gerzum . 7 Zimmer⸗

Wohnung mit allem Zubeh ,
ſofort oder ſpäter zu verm .

1. J011 , 4. St ,
v. Näh . 3. St . , 9

2 Z. Uu. K. ſſ .z
Banmaun . 25

Näh . 2, 9 , part . 9i0

E 3, 5
abgeſchl . Manſw . , 8

7 0 bis 4 Zim . u. Küche
zul veryt .

2

R4,9 Küche er!
PartWohn im. Lad.

97
E 4, 9
geeign . p. 3. 0

ohn . ,2
zu

2 Zimmer n.
verm . 94b

v. 66b
Näh . 1 Tr . 2710

5 75 1
d. Neubau , 2 und 3

9 Zim . u. Kliche part ,Baden mit u. ohne Wohnungen
zu verm . Näh . daſelbſt u. T 4, 26.

1 1, 15
4% Ste ſate andong

1 Zimiſer n. 5 1310

5055b F. Groß . zu verm . Näh , paxterre . 2145
5 5 200 abgeſchl 2 Zimwhg .E8,12a E . Nah . St . 20zu vermi 16495n.

9

2

II A,

Ugartenſty . 76 ,

Näh , La

18
Zimmer ,baee und Zu⸗

Frauguſſe Heiler Wwe.
br zut verntiethen

Näh . bei
parterre kledrichs ring⸗ 8158

5. St,2 3i .
l . Külchenebſt Zub. , Vorderh .

zu verm . den. 284h

merikanerſtraß e 42 , Oeu⸗
ban) , zwei Ziſmer 1l. Küche

zül vermiethen .

Miaarcplaß 0 c5
nu bermiethen .

Näheres daſelbſt .

3000
Seltb . 4. St . ,
abgeſe chloſſene

Zimmer⸗Wohnung mit Manſ .
und feiler bis 1, Oktober 49200

J) Stack⸗ Zim , nebſt Zubeh .25 Stock. pek 1. Oktober z. v.

151 bei

9 Balkon , 6 1 . ,2. 810
Badezimmer und Zu⸗

behör per 1. Okt. zu v. 8068
Näh . O 8 , 14 , 3. Stock .
2 Zimmer und Küche ſofort

an ruh . Leute zu vermiethen .
Näh . Seckenheimerſtr , 558. Stock⸗

2 stoße Leere Zimmer z. v.
Näheres X 5, 7 , 3. St . Szäs

Neue Kaſeruen .
Schöne 2⸗eeev. größere Eintheilung per ſof

und ver 1, Oktober zu vermieth
Näheres Kronvrinzenſtraße

10 ( W. Eiſenlöffel ) ; Käfer⸗
thalerſtraße 205 ( G. Roth⸗

14196weiler ) .

2 Tr. . , ein fein möbl .5 5 45Zimmer , auf d. Straße
gehhelt ſoſort zu verm . 30³0

C 8 , 13 , part ,
großes ſehr ſchön mföbl. Zimmer
auf 1. Auguſt zu vermiethen .
121b OS8, 13, part .

. 455 Tr. , 1 möbl . J
41⁵ mit Penſ . z. v.

D7. 21 St . ſchön möbl
9 Zim⸗ zu verun . 327b

Agbüſchſtroße ( 0 8)
leeineſchön möbl ſepargt . Zimmer ,

Treppe hoch, ſof, zu

Kaiſertings
Herrn , mit

0ohne 1
zu verm . Näh . parterre . 80356

Kaiferring 40 , 2 fein möbl ,
Balkz. , Wohn⸗u. Schlafz. W. 88

ameyſtraße 19 , 4. Etage , eln
ntöbl . Zim . zu verm . 52b

Luiſenving 37 , 3 ſchön
möbl . Zim . zu verm⸗ 10

Schwetzingerſtr⸗ 12, 2 p ,
gut mbl. Zim . ſof zu nerm . 10¹b

Tunaſtr: 10 , 4 Tr. , ſch. ibbl .
Zim . ſof. od. ſp. z. vm. 8179

atſerſallſtr. 3 ( am Bahnhof ) ,
. ſch⸗mbl . Balkonz . z

feinem Hauſe ein freündl
möbl . Zimmer nach d. Garten
gehend , zu vermiethen . Näheres
Lameyſtr . 5, parterre . 8123

1
Genaum, hübſchamöbl Zimmer

Ymit 1od . 2 Beetten ſof. z. verm.
Näh . U 6, 19, 3 Tr. r. 211 b
Schön möbl . Zimmer ſu freier

Lage 900 0. ohlle 29570 0 ob. 1.
r. 3160

—chlafſtelle .
ſ. Albeite z. v. 2040

2M 2 , 13
3. Stocl . Empfehle beſſ . Privat⸗
Mittags⸗ u. Aaene 260˙

. 112 iftaelit , Fräulein in
0. 5 2 Logis gefücht. 318b

＋7 6.
2 Tr . ,g. bürg . Wittag⸗
u. Ahendtiſch . 7982

Pension .
Es können noch einige beſſere

Herren , an einem guten Mit⸗
lagstiſch thellnehmen . 22

Tullaſtraße 10 , parterre .



—

Sale Qeneral-Lngeigerz
8

Mannheim , 14 . Juli

diszerzevinulche
8

Adt. Wirtschaftsartikel
bassüfte sruen Iv , Metestene seuen

A
be , Mabbstucgtasghen aue . tesnee 58 **

G2800linder „ 3 Wäscheklammern 60 Stüen 8 „ Figuren zun Aussuclen 45 , 19 . 7

Glünstrümpfe 7 „Hängeschlösser stuck 0 Pfg, J lüsssbhemel, ur eute Austübrung 75

Gasbrenner sten 38 , Pütztücher stuck b, Hblzkoffer 190
Spirituskocher 20 k 1 Fhbarkernseiſe, 22s erstuere 10 „ Pernickeltes Kaffeseryice, piett . 30

pgfroleumkocher 128 , 86 Khrschaufeln, eusare t bebEn 19 Miener Stünle 32³
1 . kier Bllofkasten, s 2ros , 38 „ flohe Kinderstühle . 40

Telrodeunennen A 18 75 b. Damef- Bandtaschen, 4r , v 170 , Pllaschlantg , de aue 750

Sgrie Serie II Serie III Serie IVrgandy , Mull, Battist ,
zestposten . e a döod n. Lephir, Satin , Cattun , u 16 28 37 58 0

Elegante Blousenstreifen aleter 75 Ple

gofe⸗ »Sqtlin , reine wolle „ 0 wale
, Uni Alpaeca „ 120 88

Elegante engl. Stoffe 135

Bettdamast 130 cim brelt

Schneidezeug in schönen Mustern ,

„ 42,24 . 16 ,
Dreil und Gerstenkorn

Meter 38 „

HemdentuchesondeOuantätMtr . 3,28 Aers

1 . Handtuchgebild ,

70 ,

Damen Beinkleid . re 785. Damen- Beinkdeidrrererrsrs 95pr, Damen- Beintleidzeraer

Wischlücher , 5p. Ulägertücher .2zrrerze I5e. Tlabchdgckg : . 8. J5 . Kissenbezügpeee
Cöperbarel endu dDa -
magt m. Trimmingbesatz

Damast mit eleganter
Stiokereigarnitur

110 %150 ctm .Damen- Jacken Nöer amen-Jacken

Golonialwaren
Kaffle

.58Damask: Tischsckea .

bekannte wohlschmeckende Qnalitäten

Packung grün gelb braun weiss Maggi ee in 8

⁊Æ Pfund 38 48 63 73
Flasche 28 58 98 Ig.

Linsen

5 2 Erbsen
Feinstes Weizenmehl aus erster Fabrik

garantirt O0 5 Pfund 10 Pfund Ooerste
85 . 60 Sand - und Fadennudein „ 25 „ OGries

OGichorie rote Packung 3 Packete 20 Pig. „Sidol “ , bestes flüssiges Putzmittel Flasche 30 , 12

PVierkauf obiger Artikel

nur so lange der Vorrat reicht .

125

65pf

dübscheDessin 90 Pf.

Himbeersaft , garantirt rein

Abt. : Schürzen .

Elegaute Zierschürzeserane er

Urcage Damen⸗ine
Weisse Serpirschürze n 2en

ArbsseDamen-Trägersbohürzersed .Berbes
elegant garnirt

Pfund 34 , 22 , 18 , 12 Plg .

5 28 , 18

55 25 , 17 , 15

5 25 , 20 , 15

22 , 18 , 17

% Ltr . - Flasche 60

Tanimännischele12 80
von F. Burckhardt hier , L 12, 11, in Stenographie , Buchführung
mit Bllanzen , Schönschrelben , Naschinenschreiben u. s. W für
Damen u. gintl dig Wweſtaus besten ! Ja - Zeusnisse

Herren

95 Apotheker Fincks

itronensaft
Arztlich empfohlen zur Kur , für Limonade , anstatt Essig ete .

p . Fl . Mk . —. 50 , . 20 u. Mk . . 50 bei 14357

Handelslehranstalt

Institut Büchler
Mannheim , D 6 , 4 .

Halb - und Vierteljahrskurse . Prima Referenzen .

Herren - und Damenkurse separat . 10821
Prospecte kostenlos .

55

Tudwig & Schütthelm, hufat ,0 4,3 J . Rausceh

Mein Lager in

Regen - u Sonnenschirmen
sowie Spazierstöcken

IIverkaufe ich wegen Geschäftsaufgabe aus ,

bei 30 % Rabattbewilligung .

Vvis - - vis

der Börse .

Ausverkauf

— — —

255f

90 ,

bd ,
90 ,

4996

14180

gebote 1n gann bestnlers bültge preizen
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